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das sind in Wahrheit die Helden
unserer Zeit . Hui ab vor ihnen , ihr
Bürger und Bauern ! Hut ab davor , ihr Nazi¬
jünglinge ! Das ist wahrer Idealismus , rein¬

ster Ausdruck des starken kämpferischen Geistes ,
der die Reihen der Sozialdemokraten durch¬
strömt . Alle , die uns mit Gewalt und Tücke
überwinden möchten , sollen uns zuerst das

nachmachen , so gläubig , trotzverbissen und un¬

erschütterlich durch die wechselvollen Etappen
der Geschichte zu marschieren .

Der sozialdemokratische Arbeitslose , seine
Frau , seine blassen Kinder , die am Sonntag
mit uns zogen , sie haben uns mit ihrem Bei¬

spiel eine große Verpflichtung auferlegt . Der

neue Hoffnungsstrahl in ihren Augen ver¬

pflichtet die ganze Klasse , mit verzehnfachter
Kraft den Kampf gegen die kapitalistische lln »

Heilsordnung fortzusetzen , bis die Drachenbrut
von Kriegen und Krisen ausgerottet ist. Nach
längen Jahren fanden diesmal die sozialisti¬
schen Maifeiern yn leuchtenden Glanze der

Frühlingssonne statt . , Möge das ein glückliches
Vorzeichen sein. Ein Arbeitcrvolk , so nmtigeu
Herzens , von solcher Tatkraft und von solch
urkrästigem Lebenswillen erfüllt , iuirb allen

kapitalistischen und nationalistischen Unheils¬
gewalten widerstehen . Aus Leid und Kampf
der Gegenwart wird es den Ausweg zu Brot

und Arbeit finden und der Zukunft Sonne

wird über seinen Siegen strahlen .
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äußerste Recht «,
republikanisch - demokratische Union ,
Voltsdemokralen und Unabhängig «,
Republikaner der Linken ( Tardieu ) und

die demokratisch - soziale Sektion ( Paul
Reynaud ) ,
Radikale der Linken und Sozialradikal «
der Linken ( Franklin Bouillon ) ,

Radikale ,
republikanisch « Sozialisten , französisch «
Sozialisten und Unabhängige ,
Sozialisten ,
Kommunisten und Kommunistenfreund¬
liche; • - ■

der Rest find Unabhängige und Richt -

organisierte .
Für das Ergebnis des zweite « Wahlganges

wird die Frage entscheidend sein , ob die Radika -

l «n das Linkskartell mit den Sozialisten wieder¬

herstellen oder ob sie «her eine Zusammenarbeit
mit den Parteien und Gruppe « der Mitte vor¬

ziehen werden . Etwa in 80 Bezirken wird am

kommenden Sonntag darüber entschieden tverden ,

ob di « Radikalen mit ihren Stimmen die Wahl
von Deputierte « der Mitte oder sogar der Rechts¬

grupp « Mari « ermöglichen oder ob sie de « sozia¬

listischen Kandidaten unterstützen werden . Herriot

erklärte zwar di « Brücken zwischen den Radikale «

« nd Tardieu für abgebrochen , doch scheint

es , daß damit «och nicht das lcht « Wort gespro¬

chen wurde , welches erst der morgige « Sitzung
des Borstandes der radikalen Partei Vorbehalten
ist. Die Taktik und das Spiel der Allianzen für

den zweiten Wahlgang werden äußerst subtil sein

und Ueberraschnngrn sind nicht ausgeschlossen. .

Die Sozialisten sind den Radikalen , für ihre

Entscheidung insofern «ntgegengrkomme «, daß

einer der sozialistischen Führer , Roftard , hept «

in einer Unterredung mit Journalisten ange -

dentct hat , daß die Sozialisten überall zurücktre¬
ten werden , wo dies nur zugunsten der Radika¬

len möglich sei « wird .

Hervorzuheben ist, daß sämtlich « Minister -

Deputierten im erste « Wahlgang mit großer

Mehrheit wiedergewählt wurden und keiner der

Führer der Regierungsmehrheit geschlagen
wurde .

über einen solchen Schatz von Treue , Idealis¬
mus und Aufopferung ihrer Anhänger , wie

wir ?

Wieder sind trübe Zeiten . Wieder mar¬

schierte die sozialdemokratische Bewegung die¬

ses Landes unter den blutroten Fahnen der

Internationale . Wieder hat sie durch ihre
Maiaufmärsche einen stolzen Belveis ihrer
Unüberwindlichkeit erbracht . Wer am Sonn¬

tag mit uns zog , hat einem schwachmütigen
Geschlecht , von Zuschauern gezeigt , daß man

schwere Sorgenbürde erhobenen Hauptes tra¬

gen kann . Denn man muß wisien , um Inhalt
und Größe der diesjährigen Maikundgebungen
gerecht zu würdigen , daß ihre Teilnehmer
mitten in einem mörderischen Existenzkampf
stehen und vielleicht gerade jetzt in diesen
krisenschweren Frühlingsmonaten die . schwer¬
sten Stunden ihres Lebens mitmachen . Man

verzeichne es in den Ruhmesblättern der pro -
letarischen Geschichte , daß ein großer Teil der

klassenbewußten Maidemonstranten diesmal

Arbeitslose waren , Menschen , die mit oder

ohne rin Stück trockenes Brot in der Tasche
stundenlang im Sonnenbrand marschierten ,
als treue Soldaten ihrer Klassenpslicht . Diese
sozialdemokratischen Arbeitslosen , die in sich
selbst die Mächte der Verzweiflung überwäl¬

tigt haben und durch alle trügerischen Lockun¬

gen des Radikalismus von links und rechts
den geraden Weg der Vernunft marschieren —

Wir marschieren : trotz Krisenhölle und

Näziteufel , trotz zwölfjähriger Spalterei der

Kommunisten . Keine andere Partei ist von

Feinden so umlagert , wie wir . Keine ändere

Partei hält solchen mörderischen Anstürlnen
stand , wie wir . Keine andere Bewegung geht
so trotzig , so sturmerprobt , so titanenrrästig
den Aufgaben der Zukunft entgegen , wie wir .

Dies ist dis frohe Gewißheit , welche hundert¬
tausende sozialdemokratischer Männer und

Frauen von unseren Maifeiern nach Hause
trugen .

Im Sommer 1924 marschierten die

sudetendeutschen Arbeiterturner beim ersten
Bundesturnfest durch die Straßen voy Karls¬

bad . C e r m a k, schon schwer krank und todes¬

nah , war von dem Eindruck des Festzuges
überwältigt . Getreu seinem Grundsatz , daß
die Arbeiterpresse Spiegel der proletarischen
Heele sein müsse , Gefährtin proletarischen
Leidens und Künderin proletarischer Helden¬

größe, gab Cermak die Weisung : , man möge
ip den Berichten nicht nur den äußeren Ver¬

lauf des Festes beschreiben , sondern auch
sägen , welche Tragik und welch ein Heroismus
mit dem Aufstieg der deutschen Arbeiterklasse
dieses Landes verbunden ist . Wie die Männer ,
die da marschieren , durch das Trommelfeuer
des Krieges und der dreijährigen Deflations¬
krise geschritten sind . Wie die Jugend , die da

nach neuer Körperkultur strebt , aus den

Weberdörfern , aus den Heimarbeiterstuben ,
aus den giftschwangeren Kohlenrevieren der

deutschböhmischen, nordmährischen und schlesi¬
schen Hungergebiete kommt . Man solle nicht

vergessen , daß die ' Kinder unserer . Arbeiter¬

schaft vielfach ( ohne Milch aufgezogen wurden ,
daß die Frauen in der vergangenen Sorgen¬
periode Uebermenschliches gelitten haben , und

aussprechen , welche Seelengröße dazu gehört ,
in solchen Zeiten aufrecht in den sozialistischen
Kampfreihen mitzumarschieren . Mit dem Hin¬
weis darauf , daß jede Tafelrunde bürger¬
licher Spießer von - . ihrer Presse als gewaltige
Tagung aufgeniacht wird , riet - Cermak , dev

gegnerischen Oeffentlichkeit zuzurufen : ivelche

Partei kann uns das nachmachen , trotz Wel -

tensttirnie und Krisennot Hunderttausende bei -

!sammenhalten , welche Partei ist eine so . herr¬

liche Kameradschaft ! Welche Partei verfügt

Paris , 2 . Mai . ( Huvas . ) Das Innenministerium veröffentlichte in den

heutigen Mittagsstunden die definitive ttcbcrficht der gestrigen Wahlergebnisse .
Darnach wurden insgesamt 248 Deputierte gewählt . Es entfallen :

auf die Konservativen ( äußerste Rechte ) ,
aus die republikanische Nnion ( Marin ) ,

auf die Vo 1 k s d e m o k r a t e n ,

auf
auf
auf
auf
auf
auf
auf
auf

renne , der Kammerpräsident B o u i s s o n und
andere Führer der Partei sind gewählt ; dagegen
ist der Generalsekretär der Partei Genoss « Paul
Faure einem bürgerlichen Gegenkandidaten ,
dem Bürgermeister von Crenzot , unterlegen .

Bon den Führern der übrigen Parteien
wurden all « bis auf den Kommunisten C a ch i «

gewählt , der in ein « aussichtslose Stichwahl
kommt .

Beim Warten auf dar Wahlergebnis
plötzlich gestorben .

Sonntag um halb siebe » Uhr abends ist der

Abgeordnete für die Stadt Bordeaux Lorin ,
als er di « Wahlergebnisse abwartet «, kurz vor

Beendigung des Wahlaktes gestorben . Lorin hatte
Aussicht , in der Stichwahl gewählt zu werden .

Der Abgeordnete für die Stadt G r ass «
an der Riviera , der ehemalig « Unterstaytssekre -
tär Ossola , der gestern durch einen Sturz mit

seinem Auto in eine 50 Meter tiefe Schlucht bei
der Rückfahrt von einer Wahlreise umS Leben
kam , hatte gleichfalls di « besten Aussichten auf
Wiederwahl .

unabhängigen Republikaner ,
republikanische Linke ( Tardien ) ,
unabhängigen Radikalen ,
radikalen Sozialisten ,
unabhängigen Sozialisten ,
republikanischen ( franzäfischen ) Sozialisten ,
Sozialisten ( Blum ) ,
kommuniftenfreundlichen Sozialisten « nd

1 Mandat auf die Kommimistey .
Bon den insgesamt 815 Mandate «

die engere Wahl , zu besetzen . , .

Paris , 2. Mai . Die Analyse der Ergeb ¬

nisse der gestrigen Wahlen in die Deputierten ¬

kammer zeigen nach dem ersten Wahlgang eine

deutliche Verschiebung sowohl von der äußerste «
Rechten wie von der äußersten Linken gegen
d i « 1 i n k e M i t t « .

Die Kommunisten, dir vor vier Jahren im

ersten Wahlgang vier Mandate errangen , haben
diesmal nur einen Kandidat « » durchgebracht ,
da die zwei kommunistenfreundlichen Sozialisten
den eigentlichen Kommunist « « nicht zygercchnet
werden können . Die Kammer - Rechte Hatte im

Jahre 1928 im erste » Wahlgang 98 Mandat «

erzielt , während . sie diesmal nur etwa 70

erlangte .
Bezeichnend vor allem ist die Zunahme

der Sozialisten , die im Jahre 1928 im er ¬

sten Wahlgang 14 Mandate erzielten , während
sie diesmal 40 Deputierte durchbringen konnten .

Roch größer war im ersten Wahlgang der Erfolg
der Radikalen , die auf einen Schlag 63 Mandate

gegen 16 im Jahre 1928 erlangten .
Di « Mandate , die erst am nächsten Sonn ¬

tag - durch die e n g e r e n Wahlen besetzt werden ,
waren in der letzten Kammer folgendermaßen
verteilt :
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Di « Maikundgebungen im Kreisgebiete Aussig -
Bodenbach - Warnsborf haben neuerdings
den Beweis erbracht , daß der weitaus überwiegend «
Teil der Arbeiter in Stadt und Land hinter den

roten Fahnen der Sozialdemokratie marschiert . Aus

allen Berichten , die einlangen , erkennt man , daß der

erste Mai als Kamps - und Feiertag die

dcnterchen Arbeiter - mit Begeisterung erfüllt , und

ihnen mehr bedeutet als « iw Symbol . Wirtschafts¬
krise und Arbeitslosigkeit vermochten unseren Kund¬

gebungen ebensowenig Abbruch zu tun , wie die Ver¬

fälschung des MaigedaUkenS durch unsere Gegner .
Die Kundgebungen im Kreisgediete Aussig Boden¬

bach - Warnsdorf waren daher nicht nur Manifefta -

Ueberraschend groß ist di « hohe Zahl der be¬
reits im ersten Wahlgang gewählten Soziali ¬

sten . So erscheinen di « Deputierten Blum und

R e n a u d « l diesmal bereits gewählt , wahrend
sie bei den letzten Wahlen erst in der Stichwahl
mit Hilf « der übrigen Linksparteien durchkom ¬

men konnten ; auch Binzen Auroil , Pa «

Wir marschieren :

trotz fclndcs Tüfflc und Krisennot !
Machtvolle Maifeiern bezeugen die linOberwindllchkeit der Sozialdanottrane
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Generalsklique
gegen Brüning ?

Berlin , 2. Mai . Die Beschuldigungen ,
welche die offiziöse Korrespondenz der bayrischen
Bolkspartei gegen de » Priisidialchef des Reichs -
wehrministerlums General von Schleicher ,
weiter gegen den Oberkommandanten der Reichs¬
wehr General von Hammer st ein und gegen
den Staatssekretär in der Reichspräsidentenkanz¬
lei Meißner erhoben hatte , daß sie auf den

Sturz der Regierung Brüning und Einsetzung
eines Generals als Reichskanzler hinarbeiten ,
hat in politischen Kreisen große Aufmerksamkeit
Hervorgerufe ». Die Gerüchte über Intrigen gegen
das Kabinett Brüning - Groener drehen sich schon
ein « Reih « von Monaten hindurch trotz allen

amtlichen Dementis hartnäckig um die erwähn¬
te « Namen .

Davon , wie die republikanischen Kreise
Deutschlands die Initiativ « der bayrischen Volks ?

Partei aufnehmen , zeugt z. B . ein Kommentar

des, ^Berliner Tageblatt " , in dem es heißt : Die

offiziösen Organe der bayrischen Bolkspartei sind
vollkommen im Recht , wenn sie verlangen , daß
sich in Deutschland nicht eine Generals - Kama¬
rilla gegen das Reichskabinett auflehnen dürfe .
Schon im Interesse der Einheit des Deutschen
Reiches ist es selbstverständlich , daß sich der

bayrische Angriff nicht durch offiziöse Vertu¬

schungsmanöver « nd durch billig « offiziöse Rede¬

wendungen erledigen läßt .

Starker Linksruck in Frankreich
40 Sozialisten und 63 Radikale bereits im ersten Wahlgang gewählt .

In erste m im Kreise MMeMMiMls .
Mit uns die Arbeiterklasse «! — 3 « alle « Orte « gewaltige Massenkund -

gebunge « . — Aach da « Landproletariat ist mit « ns !

tionen des politischen Willens der Arbeiter , sonder »
eindrucksvolle B ertra n en sku ndg c b u ng c n

für di « Partei und für die Gewerk¬

schaf t en . Kundgebungen fanden in folgenden
Orten statt :

Sm Bezirke Bodendach - Tetschen
nmrd « die Maikundgebung durch gut besucht « Bor -
fei e rn . eingeleitet , die in fast allen Orten des

Bezirkes statHandm .
Ter eigentlichen Kundgebung ging ein ein¬

drucksvoller Tcmoustrationszug , wie Bodenbach ihn
seit Jahren nicht geschen hat , voraus . In mächtigen
Zügen trafen di « Genossinnen und Genossen , viel -
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Die Maifeier » im Kreirsebiete Teplitz - Saaz.
Vom herrlichen Wetter begünstigt fanden unsere Maifeiern statt . Die Stimmung der

sozialdemokratische « Arbeiterschaft war gehoben « nd nirgend « war rin « Spur von Depression

z « entdecke «. Es kann festgestellt werden , da « der wild « Streikputsch der Kommunisten ohne

Wirkung ans die organisierte klaffenbewustt « Arbeiterschaft geblieben ist . Di « klassrnbewnßtc

Arbeiterschaft unseres Gebietes steht unerschütterlich « nd treu zu de « Fahnen der Sozialde¬

mokratie . Die Kommunisten werde « «S wohl an diese « 1. Mai eiugesehen haben , daß ihr Ver¬

such , di « Sozialdemokratie und die Gewerkschaften zu treffen , völlig mißlungen ist .

Nachstehend di « Bericht « aus drn einzelne « Bezirken .

fach mit Musikkapellen und mit zahlreichen wehen¬

den roten Fahnen am Aufstellungsplatz ein . Mt

Rücksicht darauf , daß diesmal die Genossen au < dem

Eulatal und aus dem Rosenkackrm gebiet
auf eigene Kundgebungen verzichtet hatten und sich
an der Maifeier in Bodenbach beteiligten , was di «

Zahl der Demonstranten mm einig « Taufend ver¬

größert « als in drn verflossenen Jahren und dürfte

wohl an die zehntausend betragen haben .
Di « Maikundgebung fand wieder am Schul¬

platz in Bodenbach statt , der sich diesmal als

viel zu klein erwies , nm di « Massen her Teilnehmer

zu fassen .
Schon am frühen Morgen marschierte das

Landproletariat aus den Dörfern zur Stadt , und

nahm am Weiher nächst der Elbe Aufstellung .

Hundert « Kinder versammelten sich, um dann zu

eigenen Maifeiern geführt zu tverden . Die dafür
gcni «I «ten Säle des Bodenbacher Barieteekinos

und d>es JnvalidenkinoS in Tetschen konnten kaum

die vielen jungen Gäste aufnehmon . Am Auf -

ftellungsplatz herrscht « buntes Leben und für di «

prachtvoll « Stimmung fo-ryt « nicht zuletzt drr wun¬

derschöne Maientag . Es war ein « Symphonie von

Rot und Blau .
' Mit einer leider unvermeidbaren Verspätung
fetzt « sich der TemonstrationSAUg in Bewegung und

fmarschierte durch die von zahllosen Neugierigen
gesäumten Straßen Bodenbachs zum Schulpkatz . Am

fSternPlatz sand « ine Ehrung der alten Mit «

Kämpfer statt , di « länyer als 30 Jahr « in d « r

Partei organisiert find . In geschickter Weise durch

unser « Ordner unterstützt , vollzog sich der Auf¬

marsch vor dem AmtSgedäud « . Rach einemPosaunrn -

qnartett der Stadtkapell « K l u m und dem Massen¬

chor der Arbeitrrsänger „Mel' tensriede " sprachen
di «Genoflen Hofbauer Deutsch ) und Krnansky

(tschechisch ) , beide aus Prag . Ihre Ansprachen
wurden mittelst Lautisprecheranlogen verstärkt . Das

Programm der Ktndrrmaifeievn war von den

Abetterwrnern und den Kinderfreunhen mit größter

Sorgfalt zusammengestellt « nd entsprach In feinem

Ausbau allen vertretenen Altersschichten .

Daß es gelungen war , bewies der begeisterte

Beifall der Kinder . Hervorzuheben ist der Opfermut
der Teilnehmer ans den Landorten , di « Von früh¬

morgens an auf dem Marsch gewesen sind . Nicht

vergiessen wollen wir auch unser « wackeren R. - W. «

Männer , hi « in einer Stärkt von 250 Mann keinen

leichten Dienst hatten « nd denen «benso wie den

Sanitätsabteilungen unserer Arbeiter - Turner Dank

gebührt .
Die Maifeier der Kommunist « « mit etwa

250 Teilnehmern am Stadtplatz in Bodenbach voll¬

zog sich qualitativ und quantitativ im bekannten

Rahmen .
Die Versammlung der Nationalsozia¬

listen wurde ebenfalls durch einen Demonstra¬

tionszug eingeleitet , der sich zum Schützenhaus in

Tetschen bewegte . Es nahmen etwa 500 Teilnehmer
am Aufmarsch teil .

»nffir -

Die Maidemonstration im . Aussig » Bezirke ge¬

staltete sich zu einer wuchtigen Kundgebung der

deutschen und tschechischen Arbeiter . Schon am Vor¬

abende gab es in zahlreichen Orten würdig « Mai¬

vorfeiern . In Kleische , einem Stadtteil Aussigs ,
und in Schönfeld leiteten imposante Fackelzüge
die Maifeier ein .

Die Kundgebung am Festtage wurde am Aufii -

ger Marktplatze abgehalten , wo unter dem Borfitze
des Genossen Skoutajan Abg. Irene Kirpal

(deutsch ) und Ferdinand S ra m ek (tschechisch ) /bi «

Bedeutung des Festtages würdigten . Di « Reden

wurden durch Lautsprecher übertragen . Der Ver¬

sammlung Vorau « ging ein eindrucksvoller Demo « ,

strationtzug , drr überall Aufsehen erregt «, zumal

ja das Razi - Bürgertum wie di « Kommunisten um

die Wette bemüht waren , einen schlechten Ausfall
der Maif «i «r zu prophezeien . Sie haben eben wieder

einmal — Unrecht behalten . Erfreulich die starke

Teilnahme der Jugend und der Sportler im Zuge .
Der Vorbeimarsch d« S Zuges dauerte bei flottem

Tempo mehr als eine Viertelstunde .

Am Abend fanden in fast allen größeren Orten

Festabend « statt . In Aussig selbst war der große

VolkShauSsaal zum Bersten voll . Die „Sozialistische
BeranstaltungSgruppe " gab die politische Revue :

„Hallo , hier Klassenharmonie " . Genosse Brosche
leitete den Abend mit einer schwungvollen Rede ein .

*

In der kommunistischen Versammlung , die

gleichfalls am Marktplatz stattfand — der Auf¬

marsch dauerte knappe 7 Minuten — sprach Abg.

Stern , der auch wrgen Ausfälle gegen den Staat

verhaftet wurde . Der Marktplatz wurde um halb

1 Uhr nachmittags von der Polizei geräumt , weil

di « Kommunisten gegen die vorgenommene Verhaf «

tung demonstrierten .
Gleichzeitig hielten auch die tschechischen Natio¬

nalsozialisten ihre Kundgebung ab, die überraschend

schwach besucht war .

Warnsdorf .

- Uiscre Maifeier ist sihr gut eusgefallen . Am

Vorabende Höhenf«u«r , Platzkonzert im Stadtparke
mit Rückmarsch ins Vereinshaus , der von ein »

Fackeln tragenden Gruppe unserer Sportler und

Sportlerinnen eröffnet wurde , denen sich die Kin .

der mit Lampions anschlossen . — An » 1. Mai vor -

mittags DemonstrationSzug mit roten Fahnen ,

Tafeln mit unseren Forderungen vom Bcreinshause
aus über den Marktplatz zum Vinzenz Pilz -Denk¬

mal «, wo nach dem Vortrag « eines Mannerchores

Abg. Gen . Macoun , Reicheiwerg , di « Mai rod «

hielt . Nach ihm sprach Gen . Ubl i » tschechischer
Sprach «. Nach dem Gesang der Internationale er¬

folge der Rückmarsch zum Vereinshause » nd Auf¬

lösung des Zuges . Abends fand «ine Unterhaltung
unter Mitwirkung der WarnSdorfrr und Niedei -

gründer Gesangsa- bteilnngen statt .

B. - Kamnitz .

Vom Sammelpunkt « beim Arbeiterheim ent¬
wickelte sich unter den Klängen von vier Musik¬
kapellen ein eindrucksvoller Demonstrationszug mit

wrheriden roten Fahnen zum Marktplatz . Unterweg »
begegneten di « Demonstranten den Kindern , für die

eine Kinovorstellung organisiert war . Am Markt¬

platz eröffnete Gen . Kleiner di « Kundgebung , an
der man viele Jugendlich «, aber auch eine große An¬

zahl von Frauen sah. Das Referat erstattete unter

Zustimmung und Beifall Gen . Kögl er . Nach ihm
sprach der ischechischr Genoss «. Der von Gen . Klei¬

ner verlesenen Resolutton stimmten die Versamm¬
lungsteilnehmer einhellig zu. Hierauf entwickelt « sich
in vollster Ruhe und Geschlossenheit der Abmarsch
der einzelnen Züge . Besonders beachtet wurde die

starke Beteiligung der Genossenschaftsarbeiter und

der Jugendlichen in ihrer blauen Tracht und eine

Gruppe roter Sturmfachnen . Die Kundgebung war

so stark wie im Vorjahre , trotzdem einig « Orte we¬

gen selbständiger Maifeiern fehlten .

Ju Steinschönau .

Die von der Kris « schwer heimgesuchten Glas¬

arbeiter nahmen in einer Anzahl von vielen ' Tau¬

senden Personen an unserer Kundgebung teil . Di «

Versammlung fand auf dem Platze vor dem Kino

statt . AIS » st » Redner sprach der Ischechischr Ge¬

noss « Kkenovsky aus Leitmeritz , das deutsch « Re¬

ferat erstattete Gen . Pölz ! aus Aussig . Die Kund¬

gebung dauerte eine Stunde . Di « deutsch und tsche¬
chisch verlesene Resolutton wurde einsttmmig an¬

genommen .
Für die zahlreichen Kind » fand im Kino «ine

Filmvorführung statt . D » An - und Abmarsch voll¬

zog sich in glänzender Ordnung « nd di « ganz « Kund -

grbung verlief ohne Zwischenfall . Die Musik war

von ten tschechischen Genossen besorgt worden . A»l

der kommunistischen Kundgebung beteiligten sich
etwa 300 Personen .

Dittersbach .

In der bekannten Sommerfrische bei B. - Kamnitz
sand am Sonntag nachmittags zum ersten Mal « eine

Maifeier statt , an d » etwa 250 Personen teil -

nahmen . Das mit großem Beifall aufgenommene
Referat hielt Gen . Michl aus B. - Kamnitz .

Haida .

Die Kundgebung , die im Turnhallensaal statt¬
fand , wies einen sehr guten Besuch auf . Im Saale

konnten nicht all « Teilnehmer untergebracht werden ,

so daß die Tür offen bleiben mußt «, damit auch die

draußen Stehenden di « Rrferate hören konnten .

Eröffnet wurde sie mit einem Chor der Arbeiter ,

änger von Haida . Für di » Bezirksleitung begrüßt «
Genosse Wallek und wies darauf hin , unter welch

für die Arbeiterschaft ungünsttgen Verhältnissen die

Maifeier ckbgchalten wird . DaS deutsch « Referat
hielt Genosse Bruno Grund , Tetschen , der vor

allem aus di « Forderungen der Arbeiterschaft in

diesem Staate zu sprechen kam und schließlich noch

auf die Arbeit der Gegner und den Abwehrkampf
der Arbeiter besprach . Er erntete stürmischen Beifall .

Nach ihm sprach Genosse Palm , Bodenbach , für
die sozialistisch « Jugend , wonach diese eindrucksvolle

Kundgebung mit tarn «Liede der Arbeit " geschlossen
wurde .

Anschließend erfolgte ein DemonstrationSzug , an

welchem gegen 1200 Menschen teilnahmen . Beson¬
ders erfreulich war die starke Teilnahme der so-

zialistischen Jugend .
Drr Demonstrationszug bewegt « sich zum Markt¬

platz, wo noch ein « kurze - Kundgebung gemeinsam
mit den tschechischen Genosse », die gleichfalls aus

ihrer eigenen Kundgebung kamen , stattfand . Genosse
Grund sprach noch einmal zu den hi » Versammel -
ten . Auch tschechischerfeit» sprachen Mei Genossen ,

worauf sich die Kundgebung auflöste .

B. - Lripa .

Di « Maifrier in B. - Leipa war diese » Jahr trotz
der würgenden Krise , di « auf der Arbeiterschaft
der Bezirke » lastet , besser besucht als die ,des Bor -

jahres . Unser Zug bot ein farbenprächtiges Bild .

An d » Spitz « di « Radf <chrer mit ihren geschmückten

Rädern , dann di « Turn » in Dreß ; auch die tsche¬

chischen Turner in ihr » kleidsamen Tracht waren

zahlreich erschienen. In unserem Zug « marschi »ten
1000 Personen . Am Marktplatz referiert « unt »

großem Beifall Abg. Genosse Grünzner für

unser « Partei und Genosse Novotny ans Prag

ür die tschechische Bruderpartei . Die Resolution

wurde einsttmmig angenommen . Die Hakenkreuzler ,
die diesmal ebenfalls den Drang in sich fühlten , eine

Maifeier zu veranstalten , brachten eS auf 380 Teil¬

nehmer . Die Kommunisten , die daS erstemal ihr «

Leute auS dem Gerichtsbezirke Haida mit heran¬

zogen , brachten gar nur 855 Mann auf die Bein « .

Ein Zeichen , daß trotz all » Verhetzung von rechts

und links die Arbeiterschaft des Bezirkes in ihrer

Mehrheit hinter unser » Partei steht . — In Hirsch¬

berg fand di « Maifeier im Restaurant Thalgarten

statt . Die Versammlung war gut besucht . Genosse

K a h a b I a aus B. - Leipa erstattete daS beifällig

ausgenommen « Referat . Auch diese Versammlung

wir » mit dazu beiträgen , unseren Kampf zu fördern .

Beusr «.

Unsere Maifeier hat auch im heurigen Jahre

« inen sehr guten Besuch auszuweisen . Die auswär ,

tigen Lokalorganisationen Bensen - Franzenthal ,

Kleinwöhlen , Großwöhlen , Nieder - Ebersdorf und

den umliegenden Ortschaften kommen mit Musik an -

marschiert . Zirka 700 Kinder hatten sich zu einem

imposanten Zug formiert . Im städtischen Kino in

Bensen wurde ihnen ein dem Tage entsprechender

Film voraeführt .
Im Demonstrationszug der Erwachsenen weh¬

ten zahlreiche rote Fahnen , daneben gab er eindrucks¬

volle Tafeln und TranSparante . Die Teilnehmerzahl

betrug zirka 2500 Personen . Am Marktplatze sprach

der Gen . Gr eu l l aus Prag und von den Jugend¬

lichen Gen . Jahnel aus Markersdorf . Bor drr

Eröffnung sangen der Arbeiter - Gesangverein von

Bensen und Franzenthal „ Den Märzsturm " . Al »

Abschluß spielte nun dir Musik daS Lied der Arbeit .

Sirre machtvolle Maikundgebung
in Teplitz ' Schönau.

Da » war ein Tag der Begeisterung und Kampfes -
freude ! So konnte man er hunderttach am Sonntag
abend vernehmen , als die gewaltige Maidemonstra¬
tion der sozialdemokratischen Arbeiterschaft des Tcp -
litz » Bezirkes als Erlebnis in den Herzen glühte .

Schon am 30. April wurden in vielen Orten Umzüge
' veranstaltet , anderwärts wieder vereinigten Abend¬

feiern die Arbeiter zu einigen Stunden der Erbauung
nnd Festesfreude . — Und als der herrliche Maitag
anbrach , da klangen von den Bergen des Erzgebirges
die erweckenden Weisen ins Tal , da durchklang ein

Freudesrauschen die Dörfer und Städte und ver -

kündcte , daß der sozialdemokratisch « Arbeiter voll

Stolz und Selbstbewußtsein seinen Tag beginnt .

Um 2 Uhr nachmittag - marschierten die Kolon¬

nen des Bezirkes an . An der Spitze die Trommler

und Pfeif » der SIS , dann die sozialisttsche Jugend
mit zahlreichen Sturmfahnen . Ihnen folgten die

roten Radler und die Arbeitergesangvereine de » Be¬

zirkes . Und nun marschierten jubelnd und singend ,
rufend und winkend die Kinder mit Hunderten Fah¬
nen und Wimpeln . Wohl noch nie waren die Jüng¬
sten uns » er Bewegung so zahlreich vertreten , wie

diesmal . An sie schlossen sich die Ordner , die Turner¬

mädeln , die Turner und tschechischen Turnvereine

mit ihren Musikkapellen . Jetzt erst folgte der fast

unübersehbare Zug der Männer und Frauen . Die

Spitze zog am Stadttheater vorüber , da entwickelt «

sich der Gesamtzug noch immer in der Richard -

Wagnerstraße . Jeder von uns hatte das beglückende ,
das herrliche Bewußtsein : hie Sozialdemokratie ist

ungebrochen , sie ist die Partei der ArbeiterUasse .
Um halb 4 Uhr erklang von der Rampe de »

Am Nachmittag fand eine zweite Maisei » in

Werustadt statt , die zirka 400 Teilnehm » auf -

wie - . Als Referent war ebenfalls Gen . Greull aus

Prag erschienen , d » in einem sehr sachlichen Referate

die Bedeutung drr Maifei » besprach . Di vorgelegt «

Resolutton wurde in allen beiden Versammlungen
einsttmmig angenommen .

Auch die Kommunisten veranstalteten eine Mai »

demonstration . Bon überall her hatten sie dir Teil¬

nehmer zusammengetrommelt . Sogar bis aus dem

Liipä » Bezirk « waren ihre Nachläufer vertreten

« nd nach genauer Zählung waren sie mit den Kin¬

dern 170 Teilnehmer stark .

Kreibitztal .

Unsere Maiseier , die mit dem Demonstrations¬

zuge eingeleitet wurde , an dem sich zirka 300 Perso -

nen beteüigten . ist in Anbetvacht der wirtschaftlichen
Verhältnisse als sehr gut zu bezeichnen . Wohl

war un » das Versammlungslokal abgetrieben , di «

Turnhalle in Riederkreibltz , sozusagen in setzter

Stunde abgesagt worden , weshalb die Beisarmnlung
in Bauers Gasthof nach Krcibitz verlegt werden

mußt «. Bor dem vollständig besetzten Saale sprach

für unsere Partei Gen . Neilich - Warnsdorf
deutsch und Gen . Aster - Prag tschechisch über

unsere Forderungen am 1. Mai . Beide Redner be¬

faßten sich auch mit d » politischen Konstellation im

Staat « und dem Treiben d » bürgerlichen Gegner ,

Hoden besonders die einträchtig « Zusammenarbeit
der soziaGemokratischSn Parteien und di « Tätigkeit
des Gen . Dr . Czech um die Arbeitslosenfürsorg «
hervor , was eine spontane Vertrauens¬

kundgebung für den Gen . Dr . Czech zur

Folge hatte .
Rumburg .

Unser « Maifeier nahm einen würdigen Verlauf .
Am Vorabend « bewegte sich ein Fackelzug auf den

Rauchbevg , wo Gen . Bayer bei einem Höhenfeu »
ein « Ansprache hielt . Der Zug erregt « in den Stta -

ßen der Stadt berechtigtes Aufsehen . Am 1. Mai

vormittag fand ein « gut besucht « Demonstrations¬
versammlung im Deutschen Hause statt , wo Gen.
Dr . Strauß - Prag , die Maifestrede hielt , die

nttt großem Beifall « ausgenommen wurd . « Am

Nachmittag beschloß ein gut besuchtes Fvnmdschasts -
treffen auf der ÄubiläumShöhe die Feier .

Tchönliltte .

Unsere diesjährig « Maifeier war trotz der

furchtbaren Krise von mehr als 800 Personen be -

sucht . DaS Referat erstattet « Genosse Gamp « aus

Rumbnrg ; seine markanten , trefflichen Ausfüh¬

rungen wurden beifällig ausgenommen . Der Reso¬

lution wurde allseitig zugesiimmt . Di « musterhafte »:

Darbietungen des Kommerses , die von den Kultur -

organisatianen von Schönlind « , Falkenhain ,
Wolfsberg und Gärten geboten wurden , ern¬

teten reichen Beifall .

Schlucke nau .

Am Vorabend , den 30. April fand «in Fackelzug
statt , an welchem über 200 Personen teilnahmcn ;

bei der Schlußfeier sprach Genosse BL h m- R u m-

burg . In der Fcstversammlung am Vormittag
deS 1. Mai waren 500 Personen anwesend , welche

sich zu einem großen Demonstrationszug « formier¬

ten . An der Versammlung an : Marktplatz nahmen
1000 Personen tefl . Referent war Genosse Senator

Redtzl .
Zeidler .

In Zeidler sprach in rin » Versammlung am

Vorabend der Gen . Wondrejz au » Bodenbach .

'
Marktplatzes die „Internationale " . In ernstem
Schweigen verharrten die Tausenden , während sich
50 rote Fahnen von den Sockeln senkten . Die tsche¬
chischen Arbeitersänger entboten der Kundgebung
einen sozialistischen Gruß , worauf nach der Eröff¬
nung durch die Genossen Jirout und Rehwald ,
für die deutsche Arbeiterjugend Weiß , für die tsche¬
chische Jugend Kejk , dann für die beiden Parteien
nnd Gewerffchaftskartelle Soukup und Lorevz
sprachen . Ihre Ausführungen wurden stürmisch
akklamiert und sehr oft von lebhaften Zustimmungs¬
kundgebungen unterbrochen . Der Bezirkschor der Ar¬

beitersänger brachte zum Schluß „ Das heilige Feuer "
zu Gehör ^ hierauf sprachen die Vorsitzenden ihr «
Schlußworte . Mit der „ Roten Fahne " , intoniert von

den tschechischen Musikern , sand die herrlich Verla « ,

fene Kundgebung , an der etwa 8H Tausend
Menschen teilgenommen haben dürften , ihren
Abschluß .

Die Kinder marschierten an der Spitze des Zuges

bis in die Schulgaffr . Hierauf bildeten sie Spalier ,
ließen den ganzen Zug durchziehen und begaben sich
dann auf den Schmeykalplatz , wo eine eigene Kinder -

Maifeier stattfand . Zu den Kleinen sprach Genosse
Pützelt . Gesang , Spiel , Turnen und Tanz ließ die

Zukunft unserer Bewegung den großen Gedanken des

1. Mai » leben . Hier wurden zirka 2000 Personen

gezählt .
Die Nationalsozialisten hielten ihre

„Maifeier " SamStag in den Lindenhoffälen ab . Die

Kommunisten marschierten vormittags auf . Sie

zählten im Zug etwa 1400 Personen .

Komotau .
Wenn die Gegner geglaubt hatten , daß unsere

heurige Maikundgebung einen schwachen Besuch auf¬

weisen w» de , so sahen sie sich gründlich enttäuscht .

Riedereinsiedel .

Uns « « Maifoier im Saaic des Gasthaus « » Zur

Hoffnung " wies einen recht guten Besuch auf . Aus¬

gefüllt wurde der Abend mit Darbietungen unse «r

Kulturorganisattoncn . Den Hauptpunkt bittet « das

Referat des Gen . Goth ° WarnSdorf , der uns » e

Forderungen an die heutig « Gesellschaft «ii ^ehend

besprach und für fein « Ausführungen reichen Beifall

ernte ««.
Niemes .

Die Maidemonstration in Niemes vereinigte
150 Genossinnen und Genossen im Saale des BolkS -

hauses . Für unsere Partei referierte Genosse

Schwarz , Auscha , dessen Rede stürmisch « Be¬

geisterung auSlöstr . Für die tschechische Bruderpartri

sprachen die Genossen Matöju , Bodenbach , und

ö n e y d r , Aussig ( Jugendlicher ) , die gleichfalls leb¬

hafte Zustimmung fanden . Die Genosst » Bultk ,

B. - Leipa wandt « sich zum Abschlüsse in deutscher

Sprache an die Franen mit eindringlichen Worten .

Eingeleitet wurde die Fei » durch einen Chor des

Arbeitergesangvereines Niemes .

Der kommunistische „Bczirksaufnmrsch " in Ver¬

bindung mit einer „ Gebietskundgebung " der Arbeits¬

losen zählte mit Kind und Kegel 105 Personen .

Leitmeritz .

Die heurige Maifeier in der Bischosstadt L r i t -

' meritz war nach den übereinstimmenden Beob¬

achtungen Heuer stärker besucht wie in früheren Jah¬
ren . Der gemeinsame Aufmarsch der deutschen und

tschechischen Genoflen , der sich unt » Begleitung meh¬
rerer Musikkapellen vollzog , zählte über 1500 Teil¬

nehm » . Auf dem riesigen Marktplatz « sanden zu

gleicher Zeit drei Versammlungen statt . Bei den

tschechischen Genossen sprach Abg. Gen . Humel -

hanS , bei den deutschen Abg . Gen . Schweich -

hart . Gen . Hegenbart verlas die Resolution ,
welche einstimmig angenommen wurde . — Außerdem

tagten die Kommunisten , deren Zahl aber viel klei¬

ner war al » die der Sozialdemokraten . Di « poli¬

tische BezirkSbehörte hatte ein « Anzahl Gendarmen

zusammengezogen , die ab » keine Arbeit bekamen .

Bei unserer Kundgebung war die ländlich « Um¬

gebung besonders gut vertreten .

Äegstädtl .

Der Bezirk Wrgstädtl , der keine Industrie hat

und dessen größter Ort kaum 2000 Einwohner zählt ,

brachte trotzdem eine große Zahl Landproletarier

zur Maikundgebung auf . Im DemonstrattonSzug
marschierten unter ten Klängen zweier Musikkapellen
etwa 500 Personen . An der Kundgebung am Markt¬

platze beteiligten sich ungefähr 600 Menschen . Di «

Genossen Zenker , Zebus , und Arnberg ,
Tetschen , ernteten für ihre Referate stürmischen

Beffall .
Auscha .

Am TemonstrationSzugc beteiligten sich gegen

400 Menschen . In ein » mächttgen Kundgebung am

Marktplatz , an der fast 800 Menschen teilnahmen ,
sprach Genosse Ferry Schimmel , Bodenbach .

Hakenkreuzler versuchten ein paar störende Zwischen¬

rufe , wurden aber schr bald „beruhigt " .
Die Kommunisten mußten DemonstrationSzug

und Kundgebung , die bet der Behörde angemeldet
und auch bewilligt waren , im letzten Augenblicke

absagen, weil sich bei ihrer Samm«lstelle bloß 20

Leute eingefunden hatten und außerdem ihr Refe¬
rent angeblich nicht gekommen war .
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Kniete Willenskundgebungen zum 1. Mai .
Obwohl mit der Kundgebung eine halbe Stunde
friiher begomicn werden mußte als in den vorange -
gangenen Jahren , was zur Folge hatte , daß nicht
alle Genossen rechtzeitig am Sammelort cintrafen ,
war die Beteiligung fast ebenso stark wie im Bor¬

jahre . Ter gewaltige Demonstrationszug erregte all¬

gemein Aufsehen . Die Versammlung auf dcnr Markt¬

platz , die von den Genossen Reichl und H a t t a n

geleitet wurde , vereinigte viele tausende Zuhörer .
Tie Arbeitersänger eröffneten die Kundgebung mit
einem Kampfliedc , worauf die Referate erstattet
wurden . Es sprachen die Genossen Geißler , Tep -
litz , für die Sozialistische Jugend , und - die Genossen
Iirus , Komotau , (tschechisch und Dr . Heller ,
Teplitz (deutsch ) für die Partei . Die Ausführungen ,
die mittels Lautsprecher übertragen wurden , fanden

stürmische Zustimmung . Mit dem „ Lied der Arbeit "

wurde dann die eindrucksvoll verlaufene Kundgebung
beendet .

Die K v m m u n i st e n, die diesmal mit einem

„Massenaufmarsch " ihrer Partei aufwartett wollten ,

brachten trotz größter Anstrengung nicht mehr Teil -

nehmer auf die Beine als im vorigen Jahre . Die

Hakenkrcuzler hatten heuer alles mobilisiert
und ihre Anhänger bis von Wcipert , Saaz ,
Kaaden und Brüx herbeigeholt . Aus einem Ge¬

biet , in dem die Sozialdemokratie nicht weniger als

10 Maikundgebungen veranstaltete , kamen ganze
1400 Mann , die ihren Führer , den Edelgermanen
Jung , einmal von Angesicht zu Angesicht kennen

kernen wollten .

Saaz .
Auch unsere heurige Maikundgebung war wieder

überaus eindrucksvoll . Im Festzuge , der mit den

vielen roten Fahnen ein schönes Bild bot , marschier¬
ten 3 Musikkapellen . Besonders zahlreich waren dies¬

mal die Radfahrer erschienen . Wenn unsere Gegner

gemeint hatten , daß die gegenwärtige WirtschaftSnot
unserer Maidemonstratton Abbruch tun werde , so
wurden fie am Sonntag eines besseren belehrt . Rach

objektiver Schätzung war die Beteiligung noch

größer als im Borjahre . Die Kundgebung
auf dem Marktplatz wurde von den Arbeitersängern
mit einem Liede eingeleitrt und dann vom Genossen
Riedl eröffnet . Für die Jugendlichen sprach Ge¬

nosse Seifert , für die tschechische Sozialdemokratie
referierte Genosse T o m a 8 e k, Postelberg , für unsere
Partei Genosse Uhl , Saaz . Die Ausführungen der

Redner wurden mit reichem Beifall belohnt . — Am

kommunistischen Demonstrationszug beteiligten sich
einschließlich der Kinder 330 Personen ,

Dux .

Die Beteiligung war stärker als im Borjahre .
Keinerlei Pessimismus war zu spüren , gehobene
Kampfstimmung beherrschte die Demonstranten . Die

Reden der Genoffen Franz Kaufmann , des

Jugendgenossen Pösche und des tschechischen Ge¬

nossen Binovec fanden mächttgen Widerhall .
Zur kommunistischen Kundgebung war

diesmal der ganze Bezirk Dux und Bilin aufgeboten .
Auch aus dem Oberleutensdorfer Bezirk hatten fie
Zuzug . Trotzdem der Einheitsausschuß die Arbeiter¬

schaft zur kommunistischen Maifeier aufgerufen hatte ,
war die Beteiligung nicht stärker als im Borjahre .
Bemerkenswert ist , daß der kommunistische Zug von

Indifferenten geführt wurde . Der Indifferente
Giebscher aus Han erteilte dem Dr . Brbensky das

Wort .
Bilm .

Die Beteiligung war wie im Vorjahre . Die

Maifeier sand auf dem Havlioekplatz statt . Für die

Partei sprach Genosse Hubert Leinsmer , für die

Jugend Genossin Wagner aus Brünn und ein

tschechischer Genoffe . Die Kundgebung verlief ohne

jeden Zwischenfall . Tage vorher kursierten verschie¬
dene Gerüchte , daß es bei der Maifeier zu Zwischen -
fällen kommen werde , usw. Wahrscheinlich wollte

man damit Leute einschüchtern, um damit unsere

Maifeier zu beeinträchttgen .
Brüx .

'
In Brüx war unsere Maifeier etwas schwächer

als im Vorjahre . Im Brüxer Bezirke verdichteten
sich die Gerüchte über bevorstehende Zwischenfälle
ganz besonders . Wenn man sich an die Ereigniffe

während des Bcrgarbeiterstrcikes erinnert , wird man

es verständlich finden , daß es den Gerüchtemachern

gelungen ist, hie und da einige Leute vom Marsche

nach Brüx abzuhalten . Es gab aber keinen Zwischen¬

fall, die Stimmung der Demonstranten war gehoben ,
die Reden der Grnoffcn Kaufmann und Pik¬

tora fanden ein starkes Echo. Ebenso die Rede des

Jngendgenoflen .
An der k o m m u n i st i s ch e n Demonstration

nahm auch das Gebiet um Seestadt ! teil . Trotzdem
war sie nach übereinstimmenden Aussagen etwas

schwächer als im Vorjahre . Für die soziale Struktur

der kommunistischen Partei ist das überaus bezeich¬

nend . Es zeigt sich besonders in diesem Falle , daß die

Kommunisten einen organisatorischen Erfolg aus

ihrem Streikpntsch nicht heimbringen .

Obrrleutrnsdors .

Ein stattlicher Zug bewegte sich durch die Stadt

zum Masarvkplatz . Ein Chor der Sänger eröffnete

die Kundgebung . Für die Partei sprach Genosse

Heinrich Kremser , für die tschechische Partei Äe-

noffe Remoda aus Kladno . Die Kundgebung ver¬

lief ohne jeden Zwischenfall . An diesem Tag : ist jeg¬

licher Pessimismus wieder verschwunden, die sozial¬

demokratische Arbeiterschaft hat ihre Stärke anschau¬

lich kennen gelernt .
Lobofitz

Auch in Lobojitz sand eine ' eindrucksvolle Mai¬

kundgebung statt . Für die Partei sprach Genosse

Johann P a tz c l t. Reben einem tschechischen Ge¬

nossen sprach dann noch rin deutscher Jugendgenossc .
Die Arbeiterschaft war kampfsreudig und von bester

Zuversicht erfiÜlt.
Postelberg .

Die Maifeier in Postelberg fand am Vormittag

unter starker Beteiligung der Arbeiterschaft von

Postelberg und Umgebung statt . Ein starker Tcuion -

strationszug marschierte durch die Straßen der Stadt

Nachstehende Entschließung wurde
in allen Maikundgebungen der Partei
angenommen .

Für Arbeit , « rot und Weltfrieden
demonstrieren die zur Feier des ersten Mai ver¬

sammelten sozialdemokratischen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen .

In dieser Kundgebung ist eiugeschlossen die Be¬

kundung des uneingeschränkten Vertrauens zur
Politik der sozialdemokratischen Pat¬
tei , dir durch ihre Rrgierungsteilnahmr gerade in
der Krisenzeit bemüht ist , durch produktive Arbeits -

loscnfürsorge und Ausrechtrrhaltnng der Arbeits¬

losenunterstützung und Fortführung der Lebensmittel¬

aktion den Opfern der Wirtschaftskrise die Erhaltung

ihres Lebens zu ermöglichen , die Arbriterklaffe kampf¬

fähig zu erhalten .

Für Arbeit und Brot kämpft die Sozialdemo¬
kratie , indem sie in Gemeinschaft mit den

Freien Gewerkschaften die Arbeitermaffen

anfrnft zu immer wieder sich erneuernd « kraftvollen

Aktionen für dir Bierzigftundenwochr , weil

allein allgemeine Verkürzung der Arbeitszrtt es er¬

möglicht , die durch de « Rationalifierungsprozeß von

ihren Arbeitsstellen verdrängten Arbeiter wieder in

den Produktionsprozeß einzugliedern .

Für dauernd « Arbeit und ausreichendes Brot

für alle kämpft die Sozialdemokratie , indem fie im¬

mer wieder und mit besonderem Nachdruck den Ar¬

beitern ins Gedächtnis ruft ,

daß innerhalb , des Kapitalismus

gänzliche Ueberwindnng der Krifin

unmöglich ist und Sicherheit der

Existenz aller nur erreicht werden

kann durch die Urberführung der

Produktionsmittel in de « gemein¬

same « Besitz aller , durch de « So¬

zialismus .

Zum Kampfe gegen dm Kapitalismus , zum Kampfe

um den Sozialismus sich zu sammel » in der sozial -

listische Wirtschafte - und Gesellschaftssystem immer
wieder

Kriegsgefahren

erzeugt , führt die Sozialdemokratie auch den

Kampf um die Sicherung des Welt¬

frieden »
als Kampf gegen den Kapitalismus . Um aber schon
heute die Kriegsgefahren zu vermindern , fordert fie

weitestgehende internationale Abrüstung . Dies «

Forderung richtet sie au die Genfer Abrüstungs¬
konferenz , der fie dir tapfer « Worte des Vorsitzenden
der Sozialistischen Arbeiter - Internationale , des Gc -

nossen Bandervelde , in Erinnerung bringt , daß im

Falle der Gefahr eines neu « Krieges die Proletarier
keinesfalls wieder die Wafftn gegeneinander erheben
werden .

Mit Genugtuung begrüßen wir di « von den

sozialdemokratisch « Partei « erzwungene Herab¬
setzung d « r militärischen Dienszeit
von achtzehn ans vierzehn Monate al » erst « Schritt

auf dem Wege zu einem radikalen Abban des Mili¬

tarismus .
Nm weiter « Fortschritte erziel « zu können , um

insbesondere nicht nur de « Fortbestand der sozial¬

politisch « Einrichtung «, sonder » auch der « Aus¬

bau durchzusetzen und die immer wieder von der

Willkür der bürgerlichen Mehrheit und der

Bureaukrati « bedrohte Demokratie zu ficher « und

damit der Arbriterklaffe den Kampfboden für die

wirksamste Führung ihrer Klaffenkümpfe ficher « zu

können , bedarf die Sozialdemokratie der nachdrück¬

lichsten Unterstützung der arbeitenden Mass « .

Wir rufen deshalb allen Leidenden , ollen

Opfe « der Krise , all « Bedrückt « und Berzwei -

fclnden zu, fich zum Kampfe aufzurafsen . sich zu

sammeln unter der rote » Fahne , sich

einzugliedern in di « sozialdemokratische « Kamps¬

reih « , in di « Sozialdemokratie und mit der So¬

zialdemokratie dafür z « kämpfen , daß die wichtigste
Boranssrtzung zur Erfüllung unserer dringlichsten

Forderung « erfüllt werd « , daß zur Wahrheit
werde unser « Parole :

demokratisch « Partei , da « ist die emdrmgllche Mah¬

nung des ersten Mai an alle Arbeits ««sthen !

Geführt von der Erkenntnis , daß das kaptta -

Mehr Macht de « sozialdemokratischen
Parteien !
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und begab sich dann auf den Marktplatz , wo Genoffe

Rehwald in deutscher und Genoffe Hlavakek in tsche¬

chischer Sprache die Referate erstatteten , die unter

allgemeiner Zusttmmung zur Kenntnis genommen

wurden . Die Resolutton wurde einsttmmig ange¬

nommen . Hierauf formierte sich wieder «in Demon¬

strationszug , der sich durch das Arbeiterviertel der

Stadt bewegte und beim Bereinshcim auflöstr .

Katharinaberg .

In dieser Zeit der schwersten Rot hatten sich

unsere roten Erzgebirgler zu einer imposanten Mai¬

feier auf dem Marktplatz in Katharinaberg
zusammengefunden . Ein prächtiger DrmonstrationS -

zug bewegte sich unter den Klängen zweier Musik¬

kapellen durch dir Straßen der Stadt und zeigt «

die Lebendigkeit der Arbeiterbewegung . Es nahmen

vor allem viel Jugend , Burschen und Mädel teil . Es

sprachen die Genossen Perth en aus Bodenbach

für die Kleinbauern und G e i ß le r aus «Teplitz -

Schönau für die Partei . Die Entschließung , die Ge¬

noffe Grund aus Kacharinabcrg vorschlug, wurde

einsttmmig angenommen . — Am Abend vorher

fanden in Katharinaberg und in Brandau stark be¬

suchte Fackelzüge statt , die bereit » ein Auftakt für

die Maifeier am folgenden Tage waren .

Masienoersammluüsen in Weftböhmen .
anderen Parteien . Aohnliche Berichte laufen auch

aus Neudek und ander « Orten des Gebietes ein .

In verschiedenen Orten kam es zu Störungs -
versuch « durch Hakerckreuzler und Kommunisten ,
d « auch hiebei wieder ihre enge Seelenverwandt ,

schäft dokumentierten . In Königswart kam es

zu einer Schlägerei , bis schließlich Gendarmerie ein¬

schritt «ich di « randalierenden Haken ! reuzler ver¬

trieb . Zu ähnlichen Störungen kam es in Gras¬

litz und Rodissort , wo die Kommunisten ihre

Awhänger aus drei Bezirken zusammengetrommelt
hatten , die argen Radau verübten . In Königs¬
berg hatten die Hakenkreuzler schon vorher provo¬

ziert , unsere Plakate überklebt usw. Dio Antwort

war eine glänzend besuchte Maifeier , bei der Ge¬

nosse Weitert vor 2000 Personen referier «
konnte .

Die kommunistischen Kundgebungen waren im

ganzen Kreisgeibiet viel schwächer besucht als im

Vorjahr , während bi « Hakewkreuzler nur Vereinzeit
auftraten .

s Fafcistengruppen , die auf dem Welzelsplatz osten¬
tativ das „ slawische Prag " hochlebe - n ließen .

Auf der Slawischen Insel sprach für di «

Frauenorgonisatiimen Gemoffin Ztorkanova ,
woraus der Vorsitzende der tschechischen Sozialdemo¬
kratie Genosse Ha mpl VaS beifällig ausgenommene
Hauptreferat erstattet «. Auch der deutsche Referent
Genoss « Dr . Holi lisch er , der die Wichtigkeit des

gen einsamen Kampfes beider Bruderparteien für
die heiligen Rechte der Arbeikcrklaff « hervorhob und

betonte , baß gerade heule di « Arbeiterschaft bereit

sein müsse nicht nur - um letzten Kamps um ihre

Rechte , sondern auch zur Schaffung der

neuen Gesellschaftsordnung , fand reichen
Beifall . Für di « Jugend sprach der tschechische Ge¬

noffe Novotny .
Ter kommunistische Zug zählte nur 6600 Teil »

rchwer ; hier suchle die Polizei in der Beschlag -
nahine von Standarten direkt einen Rekord aüfzu-
strllrii . Tic tschechischen Ration alsoziattsten brachten
es auf 6700 Teilnehmer ,

Wahrend die Gegner in den letzten Tagen mit

Bezugncchni« aus di « Gemcindewahlen prophezeit

hatte », daß sich der Niedergang der Soziaideinokra -
ti « bei den Maifeiern katastrophal dartun werde ,

zeigten sich unsere Demonstrationen nahezu überall

im ganzen Kreis stärker als im Vorjahr .

Schon am Vorabend war dies bei den vielerorts

veranstalteten Fackelzügen deutlich zu evkennen .

In Karlsbad selbst fand eine überaus schöne
und große Kundgebung statt . Der Vorbeimarsch des

Zuges dauerle eine halbe Stunde . Bei der Kmid -

gebung , auf der Genosse de Witte referierte ,
waren 12 —15 . 000 Zuhörer zugegen . In Chodau

sprach Genosse Palme vor 1000 Zuhörer », in

Falkenau vor einer großen Menge . vor dem Berg «

arboiterheim Genosse Katz . In Graslitz referiert «
vor über 4000 Menschen Genoffe Wondrak . In

Eger im Bolkshausgarten hatte die Maifeier eine

Beteiligung wie noch nie aufzuweisen ; hier referierte

Genoss « Abgeordneter Müller . Auch in Asch war

di « unser « Maifeier weitaus größer als di « aller

Prag .
Ti « sozialdemokratische Maifeier m Prag , bei

der wie seit Jahren die deutschen Sozialdemokraten
im Tenionstrations - ug der tschechischen Bruderpartei
mitrrarschtierten , umfaßte rund 8800 Teilnehmer,
darunter gegen 550 deutsche Sozialdemokrat «. Der

imposante Zug , der sich über den Wenzelsplatz und

dir Naticualstraß « bewegte , wurde von Ordnern

und Radfahrern eröffnet ; es folgte dann der

Partrivorstaub der tschechisch «, , Sozialdemokratte,
tschechische Arbeilerturner und verschiedene Berufs -
rereinigung «, denen sich die tschechische und hinter

flatternden roten Sturmfahnen unsere Jugend in

ihrer klauen Tracht und die Mitglieder der deut¬

schen Bezirleorgomifation anschlosfen. Ukrainer und

sodann die Massen der tschechischen G«offen be¬

schlossen den Zug . Daß nebm tschechischen auch

einige deutsche Standarten mitgetragen wurden ,

die für dir vierzipstündige ArbcitÄvoch « und allere

Fordeit - ve « eintralen , erregte dem Zorn einiger

Sebastiansberg .

Die unter der Wirtschaftskrise besonders schwer
leidende Erzgebirgsbevölkerung steht treu und uner¬

schütterlich zur Partei . Das hat auch der heurige
1. Mai wieder klar bewiesen . Selbst die gewissenlose

Hetze der Nazi , die Heuer erstmalig eine eigene Mai¬

feier veranstaltet «, konnte unseren Aufmarsch nicht

beeinträchtigen . Unter der Fahne der Sozialdcmo -
kratte demonstrierten gegen 500 Personen . Das

Städtchen hatte rotem Fahnenschmuck angelegt . Das

Referat hielt Genoffe Kern , Komotau , für die

Sozialistische Jugend sprach Genosse BUra , Komo -

tan . Die vorgelegte Resolutton wurde einsttmmig

angenommen . — Die Hakcnkreuzler veranstal¬
teten ihre Maiversammlung in einem Saale . Etwa

80 Teilnehmer hörten den Aposteln des Dritten

Reiches zu.
HeinrichSdorf .

Auch der diesjährige 1. Mai zeigte , daß das Erz¬

gebirge rot ist und rot bleiben wird . Auf der Kund¬

gebung , die auf dem Arbeitrrturnplatz abgehalten

wurde , sprachen die Genoflen Ladig und Jugend -

genofle K. aus Komotau zu über 500 Teilnehmern .
Den Ausführungen wurde stürmisch zugestimmt . Die

beantragte Entschließung fand einsttmmige Annahme .

Jer Wimrsch »er MIMnMti
MkiteiWst im KMebiele Mhnii
begünstigt von herrlichem Wetter , getragen von

begeisterter Stimmung für unsere Idee und

unsere » Kampf , wies in allen Städten , in denen
die Kundgebungen stattfanden , eine fast beispiel¬
lose Teilnahme auf . Unsere Gegner , vor allem
die Hakcnkreuzler und Kommunisten , versuchten
zwar mit allen zu Gebote stehenden Mitteln den
1. Mai zu verfälschen , vermochten aber den Ein¬
druck , daß der 1. Mai der Tag der Sozialdcmo -
kratie ist , nicht im geringsten zu verwischen . In
einigen Orten , so vor allem in Trautenau wur -
dcn die Kundgebungen der Kommunisten zu einer

Blamage ersten Ranges , an anderen Orten
! wurde durch sie nur Vie Schwäche der kommu¬

nistischen Bewegung dokumenttert . Wir lassen hier
kurz die bei » ns eingelangten Berichte aus den
einzelnen Bezirken folgen :

Arnau : Der Besuch der Kundgebung war ein
außerordentlich guter , die Ansprachen der Genoffen
Dinnebier , Aussig , uitb Kowakikfürdie tsche¬
chischen Genossen fanden laute Zustimmung . Die

Resolutton , von Gen . Weicht verles «, wurde em -
stimmig angenommen .

Hohenelb « . Der Besuch war bedeutend besser an »
im Vorjahre . Die Rede des Gen . Drbohlav ,
Reichenberg , wird mit großem Beifall aufgenommen, '
die von Gen . Wanschnra verlesene Resolution
angenommen .

Königinhof . Die Teilnehmerzahl wird auf 2500

geschätzt und es sprach hier für die deutschen Ge¬
noflen Gen . Ceeh , Prag , und Podstata als
Vertreter der tschechischen Sozialdemokratie ; für - die "
Jugend Gen . Schubert , Trautenau . Ihre Reden
werden mit lauter Zusttmmung aufgmommen , die
von d « Gen . Langhammer deutsch und Hanzl
tschechisch verlesene Resolution findet einstimmige
Annahme .

Krtzrlsdorf . Der Besuch unserer Kundgebung war
stärker als jene der Christlichsozialen , die ans dem

ganzen Gebiet hier zusammenkamrn . Zu den For¬
derungen des Tages sprach « die Gen . Minar , Her¬
mannseifen und Wiesner , Trautenau . Die vom
Gen . Anders verlesene Resolution wurde mit
lautem Beifall angenommen .

Rochlitz . Die Maiversammlung , die in » Gasthaus
Möhwald stattfand , wies einen überaus erfreulich «
Besuch auf und die Rede des G « . Schreier ,
Arnau , wurde mit großem Interesse verfolgt und
mit Beifall quittiert . Die Resolutton verlas Gen .

Schmidt , sie wird auch hier einsttmmig ange¬
nommen .

Braunau . Rach dem Aufmarsch der Haken -
kreuzler , die offenbar die Absicht hatten , dem Tage
ein nattonales Gepräge zu geben , rückt « die Ko¬
lonnen der sozialdemokratischen Arbeiterschaft unse¬
res Bezirkes auf . Auch die gehäffigftrn Gegner
unsere » Bewegung mußten in Anbetracht dieses ge¬
waltigen Aufmarsches zugeben , daß die Sozialdemo¬
kratie immer noch das Feld behauptet . Die Kund¬

gebung , von Gen . Gerbrich eröffnet , erbringt den

Beweis , daß in der sozialdemokratischen Arbeiter¬

schaft eine ungeheuere Begeisterung für unsere
Idee und unseren Kampk vorhanden ist. Es sprachen
über die Bedeutung des Tages für die Jugendlichen
G« . Schober , Arnau , für die Tscheche » Gen .
M o st e k, Königgrätz , und für unsere Partei , jubelnd
begrüßt , Gen . Franz K r e j L i, Trautenau , Die

Demonstration war ein voller Erfolg für unsere
Partei , jene der Kommunisten eine schmähliche Nie¬

derlage .
Starkstadt . Ettvas abseits von der übrigen Welt

zeigt dennoch der 1. Mai , daß auch unsere Arbeiter¬

schaft den großen Gedanken des Sozialismus zn

fassen vermag . Die Kundgebung , bei der Gen . Abg.
Schäfer sprach , wurde von großer Begcistrrung
und Kampfesmut getragen . Das bewies die Zusttm¬
mung und der Beifall , mit dem die Ausführung «
des Redners entgegengenommen wurden .

Wekelsdorf . Die Kundgebung , die am Nach¬

mittag des 1. Mai stattfand , war sehr stark besucht
und wies eine glänzende Stimmung auf . Sie wurde

von Gen . Gerbrich crökfnet . Zu den Forderungen
des Tages sprachen unter großer Zusttmmung und

starkem Beifall für die Jugendlichen Gen . Scho ¬

ber , Arnau , für die Partei Gen . RambauSke ,
Braunau .

Trantrnan . Trotz jahrelanger wirtschaftlicher
Not und ununterbrochenen Lohnherabsrtzungen , einer

systematischen Bevorzugung der Faschisten bei Aus¬

nahmen in Arbeit und der Trostlosigkeit der kapita -
listtschen Welt , haben sich dke Arbeiter deS Traute -

nauer Bezirkes in Massen , wie wir sie schon diele

Jahre nicht gesehen haben , zur Maikirndgebung ein .

gefunden . Schon der erste Zug auS dem unteren

Aupatale , eröffnet von den Roten Falken aus Parsch -
nitz und den Kindern auS Gabersdorf , ließ die gewal - I

tige Kundgebung vorausahnen . Am Ringplatz sprach
Genosse Emil Haase über unsere Maiforderuugen ,
ost von stürmischem Beifall unterbrochen , dem der

tschechische Genofle B a r t o s ch, dann Genosse
Schön , Braunau , für die Jugend folgte . Genoffe
Rindt verlas , ebenfalls wiederholt von Beifalls -
knudgebungen unterbrochen , die Resolution , die ein¬

stimmige Annahme fand . Alle Redner fanden stür¬
mischen Beifall , wie überhaupt eine ausgezeichnete
Stimmung die Kundgebung beherrschte . Zum ersten -
male beteiligten sich am Aufmarsch die R. W. des

Bezirkes Trautenau und vor den Ansprachen traten

recht vorteilhaft die Fanfarenbläser unserer Jugend¬
lichen auf .

Marschendorf . Der Besuch der Maidemonsttation
war bedeutend stärker als in den Vorjahren . Die

Stimmung unter den Teilnehmern besser als sonst .
Als Redner wirkte für die Partei Genosse Stro -

bei , Arnan , für die Jugendlichen Genossin Ida
Ullrich , Trautenau , die Resolution wurde von

Gen . Ficker verlesen . Referate und Resoluttonen
werden mit großem Beifall entgegengenommeu .

, Schatzlar . Unsere Kumpels und die übrigen
Proleten des Bezirkes rückt « am 1. Mai , treue An¬

hänger unserer Bewegung , in gewohnter Weise auf .
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Hier mutz jeder Versuch , der Öffentlichkeit vorzu¬
tauschen , al -Z ob die Arbeiterschaft in starker Zahl
auch in anderen Lagern zu finden sei, restlos zu¬
schanden werden . Tenn eine Maikundgebung wie
die voin letzten ' Sonntag , ' sie läßt darüber , wo di «

Arbeiterschaft steht , keine Zweifel aufkommcn . Auch

die Stimmung bestätigt diese Tendenz . Als Redner
wirkte Gen . Slbg. Schäfer , dessen Ausführungen
begeisterte Zustimmung fanden , für die Jugendlichen

>Gen . Anders , Bernsdorf , und ein tschechischer
!Genosse. Die vom Gen . Schreiber verlesene Re

soliilion wird einstimmig angenommen .

8m Reichenberger Kreis .
Reichenberg .

Wie alljährlich , versammelten sich auch Heuer
wieder die Teilnchme . r an der sozialdemokratischen
Kundgebung beim Schützenhaus . Als die tschechischen
Genossen , die geschlossen anmarschierien , eingelangt
waten , schlossen sich unsere Organisationen an . und

mit klingendem Spiele einiger Musikkapellen ging »
über die Rochlitzer , und Wiener Straße zu «,

Theaterplatz . Ter Zug , der diesmal größer war als

letztes Jahr , hat allenthalben Aufsehen erregt und

hat gezeigt , daß die hunüertnial totgesagi « Sozial¬
demokratie von Jahr zu Jahr mehr Anhänger
gewinnt . Die Jugend in ihren blaue » Jacken mit

großen Sturmfahnen an her Spitze und die tschechi -
lcheu Turner in ihrer Uniform gaben dem ganzen

Zug « in farbenprächtiges Gepräge . Standarten mit

unseren Forderungen zeigten , lvofür di « Arbeiter¬

schaft an diesem Tage aufmarschiert . Beim Annahof
tietzen die Kinder den Zug an sich vorübermar -

jchieren ; ihre Gesichter glänzte » vor Freude , Freund -
fchaftsrufc ftogeu hin - und herüber . Aui dichtgefüll -
ien Theaterplatz eröft ' nere eine Musikkapelle die

Kundgebung mit . den » Lied der Arbeit . Sodann

begrüßten namens der Organisationen die Genossen
He ck e r deutsch und K o r i n e k tschechisch die Ber -

scnnmlung . Die beiden Redner Genosse Dr . Wiener

umd . Genosse Abg . N e ö a s erläuterten , oft von

Beifall unterbrochen , di « Forderungen des Prole¬
tariats . Das , ^Lied der Arbeit " schloß die mächtige
Kundgebung und der Zug formierte sich zum Ab¬

marsch über di « Klothilden - und Bräuhosgasse zum

Duchplatz und in di « Bahnhofstraße . Hier bildet « die

Reiche »wergcr Jugend Spalier , durch das die tsche¬
chischen und die auswärtigen Organisation «» in ihre
Ortschaften abmarschiertcn . Tee letzten Frcund -
schastsruf « wechselten . Neuen Kampfgeist und neu «

Zuversicht bracht « uns der 1. Mai . — Die Kom¬

muni st e n hatten ihr « Kundgebung am Rathaus¬
platz , viel Sprechchöre waren zu hören , die sich ost

gegen uns richteten .

Sablor » - .
Bon herrlichem Wetter begünstigt , nahm unsere

diesjährige Maifeier einen prächtigen Verlauf . Ge¬

meinsam mit den tschechischen Genossen formiert « sich
ein stattlicher Temonstrationszug beim - Hotel

„ Schwan " in der Thalstraße und marschierte unter

Boramvttt einer Musikkapelle auf den ueuen Markt ,
wo die Kundgebung «mit dem Abspieleu des Arbeiter¬

liedes eingeleit «t > wurde . Rach tschechische « und deut «

iffer Ervifrüug referierte Genosse Köller »

Reichenberg . in deutscher nud Genosse Ktorm «

Altpaka in tschechischer Sprache über di « Forderun¬
gen der Arbeiterklasse und der beiden sozialdemo -
lrottsche » Parteien . Beide Referate wurden mit

Zustimmung und Beifall ausgenommen , wie über¬

haupt di « Stimmung unter den Teilnehmern sehr
gut war . Tie verlesenen Entschließungen wurden

amgeizomme », woraus unter den Klangen der Jnter -
räilonale die in gleicher Stärke wie int Vorjahr «
slottgtsubdene Feier ihren Wschluß fand .

Kratzen .

Die Referat « hielten die Genosjen Rern -

Reichenberg und Slezak - Niemes Der Besuch der

Maifeier war gegen das Vorjahr bedeutend besser .
Die von de « Vorsitzenden verlesenen Entschließungen
sanden einstimmig « Annahme . Die Stimmung der

Teilnehmer an der Maidemonstration läßt den

Schluß zu , daß di « Zusammenarbeit mit den tsche¬
chischen Genossen dazu führt , daß jede künftige Mai¬

feier Zeugnis van dem Erfolg dieser gemeinsamen
Arbeit ablegt . Mit dem Absingen der Internatio¬
nale sand die würdige Feier ihrer » Abschluß .

Taunwald .

Ter sehr, starke Maizug bewegte sich vom rsche-
chischen AlbeiterhLlM in Unter - Tannwald

'
turrch

Tannwäld auf den Schumburger Spielplatz . Bei der

Bahnbrücke begegnete unser Zug denr konnnu -

nlstzischen , wodurch Gelegenheit gegeben war , fest-
zustelltn , daß unser Zug Heuer bereits viel stärker
war als der koimnunistische . Die tschechischen und di «

deutschen Arbeiterin rnrr nahmen in Turnerkleidung
an dem . Umzug teil , auch di « sozialistische Jugend
war . stark vertreten . In der Berfammlüng auf dem

Spielplatz sprachen zwei tschechische Genossen und

Genosse . Dr . Hahn - Reichenberg .
Grotte » .

' Die Maiseier war Heuer viel stärker besucht
als ' im Vorjahr . Der Zug , an dem deutsch « und

tschechische Arbeiterturner Inch - Turnerinnen in

ihrer schmucken Kleidung und auch die sozialistische
Jugend teilnahmen , erregte großes Aufschen und

rief bei den Kommunisten großen Aerger hervor .
Tenn . viele Arbeiter und Arbeiterinnen , di « im Vor¬

jahr noch mit dem . kommunistischen Fostzug mar -

lchiertiu , sah man diesmal in unseren Rethen . Der

geräumige Saal in der „ Krone " bot den Bersamm -
lrengsteiinkhmern - kaum Platz . Unter stürmischer Zu¬
stimmung sprachen di « Genossen Mayer lReichen¬

berg ) und P l « ch a 6 e t ( Reichenberg ) .

Frieblanb .
• Tie diesjährige Maifeier fand unter gußer -

erdentl ' . ch guter Beteiligung der deutschen und

tschechische» Arbeiterschaft nachmittags um 8 Uhr
im Saale d « 3 . Kretschams " in Ringenhain b«l

Friedland statt . Die Kundgebung war von Tüll

Personen besucht uird wurde durch einen Männer¬

chor der Sängerriege des Lesevereins „Fortschritt "
eröffnet . Ueber di « Aufgaben und Forderungen der

sozialdemokratische » Partei sprachen unter lebhafter

Zustimmung der Versammelten Gen . Schwarz¬
bach , Reichenberg , deutsch und Gen . Jng . Neöas ,

Prag , tschechisch. Die heurige Maifeier war die

schönst « und machtvollst « seit Jahren .
Lieben « » .

Hier ' wurde die Feier nachmittags im Gasthaus
„ Zum FMental " abgehalten . Eine stattliche Anzahl
Genossinnen und Genosjen füllte den Saal , so daß

kein Plätzchen , frei blieb . Um haVb 4 Uhr eröffneten
di « Reichenberger Sänger die Bersanrmlung mit

dem Absingen der International «, danach begrüßt «
Lokolvertrauensmann Genosse H a s ch l a r die TeL -

Mmseiern in Südwestböhmen .
Ueberall starke Beteiligung und

begeisternder Verlauf .

In dm i »di ' . strioarmen und hauptsächlich von

arbettsiosrn Saisonarbeitern bewohnten deuifchen
Grenzgebieten SÄwestööhmens »»arschierte die jo -

zialdemokralrsche Arbeilerfchafl mit ungebrochener
Kraft » nv in ds » meisten Städten in vergrö¬

ßerter Zahl bei unseren Maikundgebungen auf .

In Staab

beteiligten sich an der gemeinsam mit - den tschechi¬
schen Genossen abgehallenen Maidemonstration
3000 Klasstngenosstn , darunter in erfreuilich großer

Zahl rote Landjugend . Es sprachen die Ge¬

nossen Tick , deutsch mw Tu ppp tschechisch auf
dem Marktplätze vor 8500 begeisterten Zuhörern .

I « Tuschtau - Stabt

nahmen 2560 Arbeiter , Arbeiterinnen uud Klein -

bauern an der gemeinsamen Masseter der deutschen
und tschechischen Scyiakdemokrawn teil . Die Fest¬
reden hielten Genossen K n h n l deutsch und Genosst
Do zart tschechisch. Der in dem kleinen Landstädt -
chsn imposant wirkende Fcstzug war durch viele rot «

Sturmfahuen belebt . Die Beteiligung war die

stärkste fett vielen Jahren .
In Mies

marschierten 2000 sozialdemokratische Maidemon -

strairtrn auf dem Ma^ ktplae auf und wurdsn von

dem dort eutxrgenkommenden Kinderfestzug « mit

jnbelüde », - „FveuttLfchaft "- Ruf«n begrüßt. Die

Referat « der Geirossen Hala - Koswlup und Schuster -

Prestic (tschechisch ) fanden « in starkes Echo . Zur
kommürüstischen „Massenkundgebung " schlichen die

Teilnehmer einzeln und »in Häuflein von kaum 150

Unentwegten scharte sich um die Tribüne der Well -

revolurkon . Ein « hakenkreuzilrrlsche Massenversamm -
lüng,' lüe anläßlich des ersten Mai geplant war ,
komm ' WSgen absolute » Mangels an ' Teilnehmern
nicht stättfinderi .

In - em durch die Arbeitslosigkeit furchtbar
heimgesüchten Kristnbezirk

Techau

überraschte die Größe der heurige » Maifeier Freund

und Feind . Die 2000 Teilnehmer des Festzuges
rekrutierten sich größtenteils aus arbeitslosen Ge -

: . osssn, die trotzdem aus den entlegenster » Orte »

Fußnrävsche von 4 Stunden und darüber nicht ge¬

scheut Hattern Rote Fallen , sozialistische Sportler
und Jugendliche mit ihren roten Sturmfahnen be¬

lebten den Festzug , an dem auch zahlreiche Frauen

teilnahnM . Bor 3000 Zuhörern hielt am Markt - .

Platz Genosse I a k s ch dl « Festrede . Als unser ein -

drncksvoller Massenauszug unter de » Klängen von

vier Musikkapellen durch die Stadt zurückmarschierte ,
rückte das Kommunistenhäuflein an , welches ein¬

schließlich der Musikanten 100 Teilnehmer nicht über¬

schritten haben dürste . Neugierige Krrcherrbesucher
Verstärkten dami ihre Versammlung . Di « Haken -

kreuzler hatte « sich am 1. Mai überhaupt nicht

herausgewagt .
I « Plan

nähme » gegen 1000 Person »» an unserer Nkaikund -

gebwng teil . Da8 Restrat erstattete Genosse Halb¬
ritter . Auch in diesem Agrarbezirke hatte »

arbeitslose Genossen stundenweite Märsche nicht ge¬

scheut , um ihrer Klafsenpflichr am 1. Mai nach -

- ukomnten .

Marienvad .

Der Aufmarsch und die Brteilignug der

Arbeiterschaft aus Marienbad , Auschowitz , Sauger¬
berg und Groh- Sichdichfür zeigte , daß die Partei
im Bezirk fest verankert und unvernnickert stark ist .

Während die Hakenkrenzler ihre Leut « den Christ
l ' . cbfozialen zugesellten » welche eine Brunnenweihe
abhielten , und die Kommunisten ihre „ Massen " auf
ein paar Fahrrädern nach Königswart schickten,
sammelten sich um halb , 10 Uhr vormittags die

Arbeiter beim Bahnhof , pon wo sich « in Zug von

fast 300 Personen zum Stadthaus bewegt «. '
Im Tetuonstvattonszug siel di « starke Beteiligung
der Jugend auf . Die Kundgebung vor dem Stadt¬

haus wurde durch die Arbeitersänger emgeleitet .
Das Referat erstattet « Genosst R e u w i r t h, dessen '
Ausführungen ebenso wie die hierauf angenommene
RssÄution mit Bejjall ausgenommen wurden . Nach
Beendigung der Kundgebung durch die Sänger
marschierten die Teilnehmer in einem zweiten

Temoustrationszug durch di « Stad ! .

In Stantau

beteiligten sich 2000 Menschen an der somit bisher

stärksten Maifeier des Bezirkes . Es sprachen die

Genssstn Hqdina und Gottfried und ein tschcchi ' chcr
Jugendücker .

I « Nürschan

nahmen über 1000 Genossin »«» und Genosst »» au »

Umzug und dem Meeting teil . Das deutsche Referat
erstattet » Genösse Köhler , Prag . Di « Angriffe
auf di « verwerfliche Taktik der Kommunisten bcfon -

urhiner u»rö erteilte dem Geiwsst »» Hecker auS

Reichenberg zur Festrede das Wort . Dieser er »

. läuterte die Bedeutung des ersten Mai und die

Forderungen der Arbeiterschaft in der Gegenwart .
Nach den beifällig aufgenommenen Ausführungen
brachten die Reichenbcrger Jugendlichen der » Sprech¬
chor „ Tie Schmiede " voir Rückl zum Vortrag . Mit

den » „ Lied der Arbeit " wurde die eindrucksvoll «

Kundgebung geschlosst ».

Kreis Landslron .
LandSkron

Bor etwa 1500 Personen sprach Genosse
Dr . Brügel deutsch urrd Genosse Tichy ( Pardu¬
bitz ) tschechisch über die Forderuirgen der Arbeiter¬

schaft zum heurigen 1. Mai . Bor der Kundgebung
am Marktplatz , die ein «»» weit stärkeren Besuch auf¬
wies als in Den vorhergehenden Jahren , bewegte
sich ein imposa »tter Festzug durch die Straßen der

. Stadt , in dem insbesondere die starke Beteiligung
Der Jugend auffiel .

ders im Bergarbeirerstrett wurde » » von den zahl¬
reich anwesenden Bergarbeitern mit großem Bei¬

fall ausgenommen . Tschechisch sprach Genösse
P t u ch p, Pilsen .

I « Bstchofteinitz

bctcAigten sich ar » unserem Umzug 600 bis 700 , an

der Kundgebung , 000 . Personen , darunter viel

fugend .
I « Weißensulz '

war der als Berfainmlungsorr in Aussicht gcnoin -

mcire Kinosaal zu klein , so daß es»» Meeting mit

Umzug im Freien veranstaltet werden mußte . Gen .

Küplent sprach zu 400 Zuhörern . Am kommu¬

nistischen llmzng beteiligten sich 60 Leute .

In Retschetin

sprach Genosst Moöry z»» 300 Dcilnchntern . Die

Beteiligung war für die schwache deutsch « Sprach «
gtenzbcvölkerung des Bezirkes Kralowitz außer¬
ordentlich gut .

In Winterberg

nahm die Maifeier einen außerordentlich schönen
Verlauf . Um 9 Uhr versammelten sich die Genos¬
sen unter Begleitung von vier Musikkapellen beim

Stadtpark , forniierten sich zu einem Festzug un - d

durchzogen mit kUngendem Spiel die Stadt , wo di «

Bewohner Spalier zu beiden Seiten der Straße
bildeten . Ter Zug bewegte sich dann in Pohls Kino ,
welches im Nu gefüllt war . Abg. Genosse Dietl

hielt di « Festrede , worauf dan » » eine Filnworfüh -

rung „ SJewje in Flammen " erfolgt «. Die Maifeier
kanm als äußerst gelungen bezeichnet rverdcn und all¬

gemein wurde feftgestellt , daß di « Teilnehmer im

heurigen Jahr « bedeuterch größer »var als im Vor¬

jahre .
AußergefUd .

8k • Die Maifeier wurde , am- . Samstag Lbends durch

« ine » Fackelzug eingeleitel . Am Sonntag . fand dann

di « Eürweihung einer von der Lokalorganisatton ge¬

spendeten Fahne statt , was die allgemein « Begei -
stermlg erhöhte . Sodann formierte sich die statt¬

liche Anzahl der Teilnehmer unter dem Borantrttt

zweier Musikkapellen zu einem große »» Festzug durch
den ganzen Ort , woraus daun vor dem BereinSlokol

Abg . Genosse Dietl die Mäirede hielt . Einige an -

wcserrde Hakenkreuzler - Jungen versuchten durch Zwi¬
schenrufe die Ausführung «»» Les Redners zu stören ,
wurde » » aber sehr rasch zum Schweigen gebracht .
Im . allgemeinen war die Maifeier äußerst gelun¬

gen , di « Stimmung tvar eine sehr gute und die

Teilnahme war größer als in den . Vorjahren .

Wallern .

Di « Beteiligung war »vejentlich stärker als in

den vergangenen Jahren . Eingeleitet wurde di «

FeiLr mit einem prächttgen Fackelßug am Vor¬

abend . Im Demonstrattonszug marschierten mehr
als 500 Personen . Die Hakenkreuzler
halte » am Marktplatz von halb 11 bis 11 Uhr Platz -
musrk bewilligt und glaubten dadurch provozieren zu
müßen, daß sie nach 11 Uhr noch weitcrspielten .
Nur der Ruhe unserer Geirossen ist es zu ver¬

danken , daß « S nicht zu einem Zusammenstoß kam .

Mit dem Ruse „ Platz frei den Arbeitern ! "

besäten unser « Reihen den Marktplatz und das

Häuflei »» Hakinger verschwand ' unter „Hel ! Hitler "- '
GegrShle, von stürmischen Pfuiruf «» unserer Ge¬

nosse»» begleitet . Das Referat des Genossen Schön¬
felder wurde mit starkem Beifall airfgenommen .
Am Nachmittag fand im neuen Arbeiterheim ein

Fest statt . Der große Saal konnte LI « vielen

Menschen nicht - fasst ».

ErdweiS .

Die Maifeier n>ar , obwohl di « Arbeiterschaft
feit zwei Jahre « arbeitslos ist , eine gewaltige
Kuridgebung . Ueber 1000 Person « » » nahmen
au Demorkftrationszug und Versammlung teil . DaS

Restrat hielt der Obmann des Glasarbeiter - Ber -
Handes Gerwsse R « u ma u n deutsch , Genosse
Tomcmek tschechisch.

Auch di « Maifeier in

Tucheuthal

war Heuer sehr stark besucht . Ueber 700 Personen
nahmen an Demonstrattonszug und Versammlung
teil . Das Referat erstattete Genosst Reumann

auS Teplitz . Die Konurlunisten konnten Heuer kein «

Maifeier mehr halten , trotzdem Suchenthal einmal
eirre Hochburg der Kornmunisten war . Die haben
das Vertraue » » der Arbeiterschaft hier verloren für
immer !

Reußens .

Die h»er vormittag au » Wiisonplatz abgehaltene
gemeinsame Kurtdgeduug der lfchochischen und deut¬

schen Sozialdemokratie wies annähernd gegen
1500 Teil ne hin er auf . Die Festreden der

Genosst »» R a m b o u s e k, Prag (tschechisch), nird

- Sieg ! , Prag, . ^deutsch ) junden lebhaften Beifall .

Um - en Notlond .
Tic Beiträge der Industrie und Landwirtschaft .

Prag , 2. Mai . Die . hcutigew Bcrütungc » dcr

Wirtschaftsminister beschäftigte »» siä)' iieuerdingr
»nit der Beschaffung der Mittel . für den Not -

fonds . Es wurden alle möglich «! Eventualitäten

der Frage der Beitragsleistung seitens der In¬
dustrie und der Landwirtschaft erörtert . Tie Ber

Handlungen werden morgen fortgesetzt .

Reubiftritz .
Die stit - em Umsturz auch in diesem Jahre

wieder mit den tschechischen Genossen veranstalte ! «
Maifeier in Ncubiftritz war diesmal von über

1800 Teilnehmern besucht ; «in « Zahl , die

bisher noch nicht erreicht wurde . Genosse Siegl
aus Prag sprach deutsch , Genosse Stehna aus

Reuhaus tschechisch. Beide Referate fanden stürmi¬
sche Zustimmung .

Brunn .
Die Maikundgobuiig der deutschen und tschechi¬

sche»» Sozialdemokraten
Brünns

wies Heuer eine noch stärkere Betvüigung als in den

- Vorjahren auf . Ei » güvalttgrr Festzug - er Sozial -
demokrati « bewegt « sich in den BormittagSsNuideu
Durch die Stadt auf de>» Wilsorrplatz , wo eine mach !
volle Kundgebung der . Partei staitfarrd . Von drei

Tribünen spmchon für die delotsche Sozialdcmokraiie
die Geiwsstn Senator N i e ß »i er , Wella » ,
M a t u s ch k a und Genossin K a h a y. All « Redner

stellten die Forderung nach Abrüstung , uud Ein¬

führung - er 40 - Sturrdon - Woche in den Vordergrund
ihrer Ausführungen . Die Maik»uidgebuiig gestaltete
sich zu einer eirrdrucksvollen Bertrauenskundgcbuiig
für den sozialdemokratischen Fütsorge . mini
st er ? Die bloße Nennung seines Namens r : «'

wahre Begeisterungsstürme hervor .

In Ägla «

sprach in einer ungentein stark besuchten » Naitunr

gobung namens der deutschen Partei Genosst
Schramck und namens - er tschechischen Sozial - '
demokraten Abg . Mares . Geradezu kläglich , fiel hier
die komnmnistifche Maikundgebung aus . Jh ' '
„Temonstrationszilg " umfaßt « gezählte 90 Mann .

Kreis Sternberg .
In Bärn sprach vormittags kn einer ausgez: : . (

nct besuchten Versammlung unter freien » Himmel
Abgeordneter Genosst Hackenderg, . der dann ,

nachmittags in einer ebenfalls sehr gut be >uch . : n

Kundgebung im Ar - beiterheim in Stadl Lieban

feriert «. In beiden Städten seoionftrierte die ' e

zialdemokratische Arbeiterschaft in schöne»» Umzüxci :
— In Pautsch sprach Genosst GoldschmiO -
( Prag ) im Arbeiterhciinj ' die Änn- gcbiing »vi »' - : . '

durch einen wirküngsvoll «»» Spvechäwr Der Jnp - rs
'

liche » gegen dr »l Krieg cingelettel uud . ntit einei ' . tt
stattlichen llrnzug durch die Srudt - abg. -schlvsscr .
Nachmittags veranstalte »« die jojialDkmokrati ' chl .
Arbeiterschaft von Hof ihren Feitzup , dem sich - an ",
tnr Arbeiterheim die Äampstersämmlnng äinchlöß .
deren Referent gleichfalls Genoss : Goldschmid :
war . —. In diesem Gebiet lastvk Not schrver au !

unstren Menschen , an ei »»zeln «n Orten - sind bis z »
fünfzig Prozent unserer organisier ! «»» Genosse "
arbeitslos .

Der 1. Mai im Ausland .
Die Berliner Sozialdemokraten stierte . »

den 1, Mai durch ein « machtvolle Kündgebiing in »

Lustgarten . An zahlreichen Stellen der inneren
Stadt sammelten sich di « Züge , die »nit Musikbegles - -
tung zum Lustgarten marschierte »».

In Trier gab es bei einem Zusauiniilnstoß ziv !
schen Komnmrvisten und der Polizei in eh re re Vcr

letzte . In Bremen » ourden von - koinmunisttichen
Demonstrante »! sieden Polizisten verletz : . .

In Budapest hatte die Polizei am Vor
abend des 1. Mai 76 Personen in Bcrwahmngshäsi
genommen . Während des soziaILe »»o» »arischen
Sportfestes provozierten jugendliche Komumnistsn
Zusammenstöße ; gegen hurvde »! t Personen wurden
von der Polizei in Haft genonrme »». . .

In Pole » kam cs an einigen Orte » zu Zn-
sammsitslößen zwischen Polizei und Konimunisten ,
wobei in Deurbowa Gora durch eilte Geivehrsalv :
zwei Kommunisten getötet und zwei schlver
Verletzt wurden . In Strzemieszyre gab es vier

Schwer - und zehn Leichtverletzte . I » Lublin wurde
bei einem Zusaunneirswß zwischen ' Kovnnunfstc »» und

Si ^rÄisten ein Kommunist getötet .
In Bulgarien gab es gleichfalls Zusaunncn -

stöße zwischen Komururüsten und der Polizei , wobei
in PreSlav vier Demonstranten verletzt wurden .

'

Maifeier im roten Wie » .
Wie « , 2. Mai . ( Eigenbericht . ) Die Maifeier ,

die in Wien wie alljährlich einen riesigen Umfang
hatte , stand Heuer im Zeichen des Erfolges bei
den Gemeindewahlcn . Di « im Zug mirgeführten
Standarten hatten meistens Aufschriften , Äe sich
auf den Wahlsieg bezogen : Men bleibt rot ! Wir
bauen weiter ! Wir find bereit zu neuen Kämpfen
u. ä . Bor dem Rathaus war eine Bühne aus¬
gestellt , auf der der Parteivorstand Platz ' genoM
men hatte - Um halb 10 Uhr vormittags verkün¬
deten Fanfare » vom Wstner Rathausturm den

Beginn des Festes. Ein Chor von 4000 Sänger »
setzte ein , wahrend der Rresenzug der Wiener Ar¬
beiter am Rathaus vorbeizumarsckicren begann .
Besonders groß war diesmal der Zug der Stra¬
ßenbahner, di « gegen den Versuch der Regierung ,
ihnen die Maifeier zu nehmen , demonstrierte «. '
dann folgten in endlostm Zug Wchrsportler ,
Eisenbahner und die einzelnen Bezirke . Gin Rio -
senspalicr umsäumte die Ringstraße , über die sich
die Züge bewegten . Am Nachmittag fand iv »

Slatnon vor 150 . 000 Zuschauern und auch in

vielen anderen Orten große Sportstste statt .
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Der Nalslcg
der französischen Sozialisten .

Wahlsieg der franz ö f i s' ch e' rt

Sozialisten a m e r st e n Mai ! Das

war das schönste Geschenk , das die Proletarier
Frairkreichs der Internationale , Europa , der

Welt bringen konnten ! Wahlsieg ! Denn wenn

nach einen : Wahlkampf , in dem die franzö¬
sische . Rechte alle nationalistischen Instinkte
mobilisierte und nicht miide wurde , immer

wieder Hitler und damit die deutsche Revanche¬
gefahr als Schreckgespenst zu benützen , die So¬

zialisten im ersten Wahlgang vierzig Mandate

hcimbringen konnten gegen bloß vierzehn im

Jahre 1928 , tvenn sie ihre Stimmcnzahl um

rund dreihundcrttausend ( nach den bisherigen
Berichten ) zu steigern vermochten , dann darf
man ohne Uebertreibung und ohne Ruhm
redigkeit von einem Wahlsiege sprechen !

Die französischen Genossen . siegten in

einem Wahlkampf , in dem sie eindeutig und

cindrirusiich die sozialistischen Grundsätze der

Sozialistenhatz der Rechten gcgenüberstellten .
Noch tvenige Tage vor der Wahl hat der Mi¬

nisterpräsident Tardieu auf einem Bankett der

Haltdelskammer von Belfort eine Rede ver¬

lesen lassen , die , alle französische Höflichkeit
beiseite lassend , den Sozialismus in der ge¬

hässigsten , verleumderischesten Form angrifs .
Tardieu behauptete , „nicht ein einziger Z) eut -
scher bestreite die Verantwortung des soziali¬
stischen Einflusses bei der Entwicklung der

Bureaukratie , des StaatsdefizitS und der Ar¬

beitslosigkeit in Deutschland und es gäbe kei¬

nen Oesterreichcr , der nicht Zeuge der glei¬
chen Entwicklung gewesen sei, keinen Englän¬
der, der nicht die Finanzpolitik der Arbeiter¬

partei für den Ruin der Industrie und für
den Sturz des Pfundes verantwortlich mache' '
( Tardieu weiß natürlich , daß die Entwertung
des Pfundes erst vier Wochen nach den : Sturz
der Arbeiterregierung von der konservativen
Regierung Ma ^ onald beschlossen wurde ! ) , —-

und Tardieu versäumte nicht , in dieser Rede

Nochmals an die Sparerinstinkte des französi¬
schen Kleinbürgers zu appellieren , indem er

behauptete , ein sozialistischer Wahlsieg würde

ein Sinken des Franc bis zu >n Werte eines

Borkriegssou zur Folge haben . Und trotzdem ,
trotz nationalistischer und gehässig-antisöziali -
stischer Propaganda ein beträchtliches Erstar¬
ken des französischen Sozialismus ! ,
i * Aber freilich : das ist außer Zweifel , daß
o h n e d a s A n w a ch s e u des d e ut s ch c »:

Nationalsozialismus , daß ohne die

großen Erfolge deS deutschen Fascisinus bei

den Prxußemvahlen der Linksruck in

Frankreich ein ganz a nd ere r, > ra¬

tz i l a I e r e r gewesen wäre ! Tie Inter¬
nationale des Nationalismus wurde auch bei

den französischen Kaminerwahlen wirksam ,

Hitler hat Tardieu und den französische » M -

tionafismus vor einer schtveren Niederlage be¬

wahrt , — aber nicht die Abkehr großer Wäh -

lcrniassen von ihm und seiner Politik zu ver¬

hindern vermocht . Es sind große Massen ab¬

gewandert — sic wurden aufgefangen von der

Partei des radikalen Kleinbürgertums , von

der Partei Herriots .

Auch in Frankreich also eine Radikalisie¬

rung des mittleren und kleinen Bürgertums .
Aber welcher Unterschied zwischen ihr und dcni

geistlosen, barbarischen , reaktionären Radika¬

lismus des deutschen Kleinbürgertums ! Her -
riol und sein Anhang wollen nicht den Krieg ,
sondern den Frieden , nicht die kulturelle utch

politische Reaktion , so zwiespältig sie — wie

alle Kleinbürgerparteien — auch in mancher¬

lei sozialen und politischen Fragen sind, doch
immerhin ein Element des Fortschritts oder

doch mindestens der Verhinderung des Rück¬

schrittes.
’. Im Wahlerfolg der radikalen Parisi Her -
riots offenbart sich die Friedensgesinnung des

französischen . „ kleinen Mannes " , , im - Auf¬

schwung und Fortschritt der sozialistischen
Partei der Haß der fraitzösischen Arbeiter

gegen Militarismus und Kriegsgefahr , ihre

Bereitschaft , für den Friede »: zu kämpfen und

Opfer zu bringen . Die französische sozialistische
Partei und ihr tapferes Blatt „Populaire "
habe»: de »: Wahlkampf geführt als Kmupf um

den Frieden . Das französische Wa h l -

ergeb nis ist eine gclvaltig e,A n t i -

k r i - e g s k u n d q e b ü n g der fra »: zösi -
scheu Arbeiter und der Mittel - ,

sch,: ch t e n .

Die europäischen sozialdemokratischen
Parteien habe »: ihre französischen Freunde
nicht bloß z>» einem überaus erfreuliche »: Wahl¬

erfolg zu beglückwünschen, — sie sind ihnen ,
die in einen : jo schweren Ri»: ge>: ihre Jahne »:
Vortvärts zu tragen vcrrnochten , auch zu Tank

verpflichtet . Zwar ist der Wahlkampf, ha an »

koinincnden Sonntag erst i »: den Stichwahlen
die letzten Entschcidungen fallen , noch nicht

entschieden und es wäre somit verfrüht , über

bei : Einfluß der Wahlei : auf die Gestaltung
der europäischer : Politik zu urteilen — aber

das darf heute schon gesagt werden : am Sonn ¬

tag » vurde in Fraickreich ein starker , fester
Darum aufgerichtet , an dem sich die Schlarnin -
wogen der europäischen Reaktion brechen
müssen !

Merr tzotelrechnung im
„Kaiserhos ".

Strafanzeige gegen Hitler wegen falschen Eides .

Berlin , 1. Mai . Tie „ Welt an : Montag "
hat gegen Adolf Hitler Strafanzeige »vegeir Ab¬

gabe einer falschen eidesstattlichen
Versicherung bei der Staatsanwaltschaft
des Landgerichtes in Müruhei : erstattet .

Diese Strafanzeige bezieht sich auf die in
der Wahlzeit erfolgte Veröffentlichung einer

( auch von uns wicdergegebenen ! D. Red . ) Rech¬
nung des Berliner Hotels „Kaiserhof " . Die Ver¬

öffentlichung tvar u. a. von der „ Fränkischen
Tagespost " in Nürnberg nachgedruckt worden ,
worauf Hitler am 7. April durch - eine eidesstatt ¬

liche Versicherung durch das Landgericht Nürn¬

berg eine einstweilige Verfügung gegei : die

„Fränkische Tagespost " erreichte .
Die „ Welt am Montag " behauptet nun¬

mehr , Hitlers eidesstattliche Versicherung sei i n

zwei Punkten unrichtig u. zw. sei 1.
die „ Welt ain Montag " ain Tage der eidesstatt¬
lichen Versicherung wegen der Veröffentlichung
der Hotelrechnirng noch nicht verklagt gewesen ,
zweitens habe die „ Welt am Montag " ausdrück¬

lich berichtet , daß der im „Kaiserhof " für zehn
Tage ausgegebene Betrag von Hitler und seine »»
engste »: Stabe gemacht worden sei. Jin erste »:
Falle habe Hitler eidesstattlich versichert , daß
die „ Welt an : Montag " Wege»» der Veröffent¬
lichung der Hotelrechnung verklagt sei , i »n

zweiten Falle habe Hitler bestritten , daß er f f: r

I i ch die erwähnten Ausgaben gemacht habe .

Verblassender Ruhm
Bafa schränkt die Produktion ein .

In den Jahren der Konjunktur lag die Welt
den sogenannte »: Wirtschaftsführern zu Füßen ,
Ford , Kreuger , Löwenstein , Rotschild »rnd bei uns
Bata wurden von den bürgerliche »: Zeitungen
Tag für Tag angestrudelt und geradezu ms Wesen
aus einer anderen Welt betrachtet . Nach und
»rach aber verblaßt der kurz : Ruhm der Wirt -

schaftsführer . Die einen verüben Selbstmord ,
weil ihre Spekulationen fehlgcschlagen si »»d, bei
der : andere »: kommt man nach ihrem Tode darauf ,
daß sic die abgefeimtesten Schwindler gcwesci :
siird und schließlich gibt es auch solche, welche die

Fürcht nach Südamerika den » Tode vörzjrhen .
Aber auch das Ansehen jener , die noch ihre Be¬
triebe weiter führen , sinkt langsam aber sicher .
Bor einigen Wochen war Ford genötigt , tausende
seiner Arbeiter zu entlassen und mußte cs erleben ,
daß diese Arbeiter vor den Toren seiner Fabrik
demonstrierten . Nun muß auch Bala , der tschecho-

Mche Ford , seine Erzeugung cinschranken .
st muß seine Unfehlbarkeit eindekennen :

„ Wir haben mit einem Schlag fast alle unsere
ausländischen Absatzmärkte durch Einfuhrverbote
und Prohibitionszölle verloren . In neuen Absatz¬
gebieten sind wir bisher nicht eingeführt . ^ Wir
konnten uns bisher dem Geschmack und den Be¬

dürfnissen noch nicht anpassen , aber »vir könnten
» ms auch nicht auf eine , der Kaufkraft der neuen
. Kunden entsprechende Erzeugung einstellen . Dies

ist meine Schuld , Menschen mache » : Fehler und

auch ich bilde keine Ausnahme . Wir haben kein

Recht über neue Einrichtungei : und neue Lebens¬

forme »: zu klagen . Alle unsere Schwierigkeiten in

der gegenwärtigen Zeit und alle unsere Sorgen
>» m die Zukunft werden durch die Absatzschwierig¬
keiten — durch Neberslnß — hervorgerufen, " .

Ter Herr Bata ist wirklich originell : er ver¬

sucht sich dadurch zu rechtfertrgen , daß et sich
beschuldigt , er sei ei »: fehlerhafter Meiisch , "frei
nach dem Wiener Volkslied . „ Menschen , Menscher :
sarr mr alle , Fehler Han : ma jeda gnua " . Er

sucht vom Kapitalismus die Schuld
dadurch ab zu wälze » : , daß er seine
individuelle Schuld fest stellt . Aber

rratürlich such die Schwierigkeiten der Zliner

Schuhindustrie eiire Folg « der Welttvirtschasts -
krisc , über die der genialste kapitalistische Unter -

»lehmcr nicht binwegkommcn könnte , woinit »vir

allerdings nicht sagen »vollen , daß »vir Herrn
Bafa übermächtige Fähigkeit «»: zutraue »: .

Welches Rezept aber empfiehlt der Herr
Bala , » rm a»»s der Schlamastik herauszukommen .
Mar : höre :

Bor allem dürfcr : wir nicht unsere SamStagc
verfaulenzen . Die Fünftagewoche können »vir bei

richtigen Löhnen nur dann aufiecht erhalten , tvenn

wir auch die Samstage zu unserer Schulung
nützen . Die freigewordencn Angestellten in der

Produktion werden verlausen lernen . Airdere wer¬

den mit Hilfe unseres fielen Kapitals fiir uns

RcgulieruiMn , Wehre rurd Straßen in urrserer
liegend schaffen . Wir werden die Leute , welche die

Beschäftigung verloren Haber : oder Verlierer »,
lehren , bescheiden aber menschlich zu leben , aller¬

dings auf eigene Rechnung , ohne daß sie Unter¬
stützung, namentlich von : Staat , anfordern und so

den Beschäftigten die Arbeit erschweren und die

Prodnktionsfähigkeit herabdrücken .
Ter Herr Baka will also seinen Schuherport

dadurch steigern , daß feilte Leute um den freien
Sarnstag kommen ! Die Arbeiter sollen die ganze

Woche in dem mörderischen Tempo , »oie mm : es

in Zlin gewohnt ist , arbeiten und sich am Ende

der Woche nicht einmal erholen können . Glaubt

Herr Bata , daß er >»: ehr Schuhe verkaufen ivird ,
wenn das Zliner Krankenhaus voll fein wird von

. Menschen, die in seinen Arbeitssälen um ihre Gc -

sundheit gekoininen sind ? Der Herr Baka kann

schon jetzt feine Schuhe nicht verkaufen , wird er

sie daun verkaufe »: köimen , rveim er noch »nehr

erzeugt als bisher ? Sein wahres Gesicht aber

zeigt Herr Baka darin , daß er verspricht nieman¬

den mehr ' aufzunehmen , der eine Arbeitslosen¬
unterstützung bezogen hat , d. h. nämlich den¬

jenigen , der gewerkschaftlich organisiert ist . Mit

dem Kampf gegen die Gewerkschaften w» ll also
der Zliner Schuhkönig der Schuhindustrie auf¬
helfe»».

Die Kunststücke , die Herr Baka in seiner

Argumentation aufsührt und der Seiltanz , den

er dem Publikum vorführt , ist nur ein Beweis

dafür , daß auch er der Wirtschaftskrise nicht : Trotz
bieten kann . Tie Krise der Wirtschaft stamint eben

aus dein kapitalistische »: Charakter unserer Pro -
duktion und es wird immer Krisen gebe»: , solange
es eben Kapitalisten gibt , die über die Produk¬
tionsmittel verfügen und Bakas , welche die Ar¬
beiter ausbeuten !

Landesverrat als Naziprinzip .
Die dentschuationale und hakenkreuzlerische

Presse hat immer wieder die alte Lüge vom

„ D o l ch st o h " anno 1918 , den angeblichen
„militärischer : Verrat " seitens der Sozialdemo -
kratie Deutschlands aufgewärmt .

Der Krieg soll „vorzeitig " durch die Schttld
der Sozialdemokraten abgebrochen »rnd so die

Niederlage Deutschlands verursacht »vorder : sein .
Dabei weiß jeder denkende Mensch , was füh¬
rende Militärs bestätigen , daß die überlege »: «
Ausrüstung der Entente und ihre unerschöpf -
lichen Menscheillnasserr die leitende »: Männer der

deutschen Armee zwängen , zu verlangen , daß
Binnen wenigen Stunden der Waffenstillstand
und damit die Einleitung zum Frieden herbei¬
geführt wurde . Einsichtige Generale haben fest -
gestellt , daß , die . sozialdemokratischen Soldatei :

ihre Pflicht vollauf erfüllt haben , obwohl das
danrals herrschende S y st e nr Kaiser Wilhelm II .

absolut nicht ihren Wünschen entsprach .
Airgesichts dieser Tatsachen gewinnt das Ver¬

halten der . Hakenkreuzler Deutschlands
zur Frage der Landesverteidigüng einen pikan¬
ten Reiz . Die Frage ist . jetzt sehr aktuell durch
die . Ausfühkitngen des uationLlsozialistischen
Rechtsanwalts Grasen von der : Goltz über Lan¬

desverteidigung irr der Stettiner „Diktatur " .
Graf von der Goltz hatte sich zu der Theorie

bekannt , die H r t l e r in seiner Lauenburger
Rede vom 5. April 1932 vertreten hatte und

deren A u s f ü h r u n g c n in beschlagnahmten
SK . - Dokumenteir in Aussicht genommen tvar :

daß »rämlich , solang « das „ S Y st e m "

regiere , ei »re Verteidigurrg deut¬

schen Bodens für die Nazis »richt in

Betracht komme .
Tas bedeutet glatten Landesverrat ! Bisher

ist aus dein nationalsozialistischen Lager selbst
keine Stimme des Widersprrrchs lautgeworden ,
so daß man annehrnen kann , daß die Theorie
der Kriegsdien st Verweigerung einer

nicht genehmen Regierung gegenüber längst das

geistige Gemcingut der ganzen Partei geworde »:
ist. Besonders bemerkeirswert scheint uns , daß
die ' zahlreiche »: Offiziere der alten
A r n: c e, die im ' Lager Hitlers neue Betäti -

gungsmöglichkeiten fanden , die Parole der

Kriegsdienstverweigerer schtveigend und ohne

Widerspruch hingenommen haben . Die deutsch¬
nationale Presse bleibt gleichfalls stumm , Nur
der „ Stahlhelm " wendet sich scharf gegen den

Grafe »: von der Goltz und fordert die Parteilei¬
tung der NSDAP auf , klar und eindeutig vom

Prinzip bewußter : Landesverrates abzurücken .
Die nationalsozialistische Agitation hat sich

einen ganze » : Haufen von Zitaten zusammenge -
fälscht, um die „ Vaterlandslosigkeit "
der Sozialdemokratie zu beweisen .
Worte , die vor Jahrzehnten unter ganz anderen

Verhältnissen gesprochen : oder geschrieben wur -

den, » ocrden ii : verdrehter und entstellter Forn :
durch alle Zeitungsspaltcrr gejagt , durch alle

Versaminlungen gehetzt , lieber die krassen llnge -
heuerlichkeiter : der Hitler und von der

Goltz aber erhebt sich kein Sturin . Die deutsch -
nqtionale Presse der Tschechoslowakei , di « so
gern die Sozialdemokratie als Vaterlands - und
nationslos verleuindet , schweigt sich über das

neueste Prinzip des Landesverrates der Haken -
kreuzler cbenfalls gründlich aus . Womit »vieder
einmal bewiese »: ist, welch ' zarten Bairde die

bürgerliche Presse mit den Nazis verbinden , »veil
dies die „ Töter " des Marxismus sind .

AMimdische überfallen einen

javanischen Militärzug .
Charbin , 2. Mai . ( Reuter . ) Aufständische

zerstörten gesteri : eine »: Teil der Eisenbahnstrecke
bei Bukimiho , einer östlichen Abzweigung der

Ostchinabahn . Sic hielte »: dadurch einen Militär¬

zug auf , der ei »: en Teil der japanischen Brigade
des Generals Murai ' nach Chardin beförderte .
Die Aufftändischen griffe » plötzlich den Zug an .
Es kam zu einem erbitterten 24stundige >:
Kampfe , der mit der Flucht der Aufftändischen
»»ach Norden endete . 30 Japaner wurden getötet ,
bczw. verletzt .

Unser neuer Roma »
Wir beginnen morgen mit der Veröffent¬
lichung eines Buches , das man «ich »
eigentlich als Roma » : bezeichnen kann ,

sondern das vielmehr dNiederschrift der Er¬

lebnisse einer »>«i den - Millionen Frauen
ist , di « hinter Schreibmaschinen doppelt ,
nämlich als arbeitender . Mensch und als

Weib , ausgebeutet , und mißbraucht wer¬

den . Das Erlebnisbuch .

„Sdiitalß hinter Sdireibmasdünen "
ist der Aufschrei der Autorin Christa
A n i t a B r ü ck im Namen all der Unzäh¬
ligen , di « hinter ihren Schreibiuaschine »:
tagaus tagein , jahraits jahrein einen »vahr -
haft heroische »: Kampf führen urn die Er -

yaltrrng und den Ausbau ihrer Existenz , ist
ein Buch , das das wahre Leben treu

»viderspiegelnd und doch auch kü»»stlerisch
gestaltend das Marthriüin schildert , das

zahllose Mädchen und Frauen um die

Arbeit und in der Arbeit unter uin so
entsetzlicheren seelischen Leiden erdulde »:

müffen , als zu alle »: Nöten ihres seelischen
und physischen Daseins auch noch in - tzun -

derttauscnden Fälle »: di « Härte uottvendiger
Äbtt >ehr gegen di « Sexualgier stellungmiß¬
brauchender Unternehinkr sich gesellt .
Wir zweifeln nicht datanx daß dieses Buch
insbesondere bei unseren Leserinnen
höchstes Interesse erwecke »: wird , • »luter

aller : Frauen , die gewöhnt smd , der

Wahrheit ins Gesicht zu sehen ; de »

Wahrheit , die nach einein Worte Dantorrs
»rnd dein Motto dieses - Büches leider »neist
eine bittcre Wäh ^ ch « it ist .

Zajceki « Griechenland oerhestet
Prag , 2. Mai . Die Polizeidirektion in

Mähr . » Ostran erhielt heute vor 13 Uhr nachrnit -
tag ein Telegrainm der tschechoslowakischen Ge -

sandschaft in Athen , daß der geflüchtete u»»d mit

Steckbrief gesuchte Generaldirektor Zajivek in der
Stadt I a n i n a in Griechenland verhaftet und

nach Athen gebracht wurde . Bezüglich sei -
ncr Auslieferung wurden im Sinne der tschecho¬
slowakisch -griechischen Konvention über Verbre¬

chen die enffprechenden Schritt « eingeleitet .
'

Als die Ostrauer Polizei Samstag Abend
ein Telegramm erhielt , daß Zajiöek in Alba -

rs i e n gesehen wurde , wurden sofort Telegramme
' nach Saloniki , Athen und Aegypten geschickt , um
so den Kreis der Verfolger um den Geflüchteten
zu schließen . Wie aus der obigen Meldung er¬

sichtlich ist , hatte diese Aktion Erfolg .

Atomzerttümmeruns
durch Elettrizttät .

Bedeutsame Experimente zweier
englischer Forscher .

London , 2. Mai . sAR . ) In »vissenschast -
lichen Kreisen hat die Meldung großes Interesse
erweckt , daß zwei jung « britische Forscher , die in
dem Cavendish - Laboratorium in Cambridge arbei¬

ten , das Litinm - Atom zertrümmerten , ohne
daß sie dabei radioaktive S»lbsta »»zen hätten ver -

» venden müssen . Diese Forscher sind der Währige
I . D- Cockroft und der noch , nicht 39jährige Dr .
E. T. Walton . Die Forscher verwendeten zur
Atomzertriimmerung die elektrische Energie .

Gememdewatzlen
im Reichenderger Kreisgeviet .

In einigen wichnoen Ge » N« : nden des von
der WirtschaftÄrise besonders hart betroffener :
Reichenberger Jndilstriegebietes fanöen in den

letzten Wochen Wahle » : statt , dertn Ausgang sehr
lehrreich ist . Haben sich doch gerade in diesem
Gebiet , das einmal Vvi : der » Konrinünisten be¬

herrscht »vurde , die Bolschetvike »: eifrig bemüht ,
die Wirtschastskrise zu politischer Vcrhetzuug aus - ,

nützend , der : Sazialdernokraten eine entscheidende
Riä»erlage beizubringen . Die Ausführltng dieses
Planes scheiterte . Dse Sozialdemokratie hat
eiirige schöne Fortschritte,gemacht , die Konunnni

sten haben sehr schivcre Verlitste erlitten .

In Haindorf gewaru : ' »rnsere Partei M

Stimmen und 1 Mandat ; die Komiinlnistei : ver -

lorer : 30 Stinnnen . In Grottau gellmnnen
»vir 9 Stimme » : und 1 Äiandat , die Koininunisten
verloren 36 Stimmen und i Mandat ; in D ö n i 8

habe »: »vir »» ns behauptet , die Kornnrunister : ver¬
löre »: 42 Stimn : e » r und 1 Mandat ; i>: Eichicht
kandidierten »vir zu » n erstenmal nnd erzielte »: 27

Stnnmei : und 1 Mandat ; in ' L i e b e n a»: , »vv

fast nur Arbeitslose wohnen ; gewannen wir 68

Stiinmen u» : d 1 Btanöät , der Verlust der Konr -

»mnister : beträgt hier 61 Stimmer : und I Man¬

dat ; unser Getvim : in D e. s s e n d o r f beträgt
3ö Stimmen und 1 Mandat , die Komrimnisten
verlieren 1 Mandat .

Wir habe »: deshalb nur den Vergleich nut
de»: Komnmnistei : gezogen , weil sich ihr Karnpf
nur gegen uns richtete n»rd »veil sie betveisen
»sollten , daß die Sozialdemokratie weggefog :
»vülbe . — Wir sind gewachsen auf Kosten der

Bolschewiken . Das ist angesichts her schwierigen
Bcrhältniffc , ii : denen wir kämpfen , sehr viel

und erinutigt uns zu weitercir erfolgreichen
Kämpfe »: .
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Zwei Militärrriloten tödlich
veru »glüüt .

Prag . 2. Mae . Heute um 18 Uhr stürzte
dei I e u ä t e j n ei » Flugzeug der Marke „ AS
338 —4 " des Flieger - Regiments Nr . 5 ab . Die
beiden Piloten . Rottmeister PelikLu und der

■längerdicncnde ZugSführer Miknlec , fanden
den Tod .

Morde in aller Welt .
Bluttat nach der Tanznntrrhaltnng .

K a s ch a u, 2. Mai . Iu der Nacht auf heute
. kurz nach 12 Uhr überfiel hier Andrej Mik -

kies aus Kafchau den Jan F ii l ö p, der mit

seiner Geliebten vo » einer Tanzunterhaltung kam
unb versetzte ihm mit dem Messer drei Stiche in
den Hals und in die Brust . Michael Galovsky ,
der zufällig Zeuge der Tat war , rief die Ret -

tungogefcllschaft herbei , doch starb Fülöp bei der

Veberführnng ins Krankenhaus . Der Mörder

wurde verhaftet . Zunächst leugnete er ; zu der

Leich « geführt , gestand er die Tat .
*

Der gekündigte Knecht erschießt di « Gutsbesitzerin

Haide ( im Ditmarschen ) , 1. Mai . Ain Sonn¬

tag vormittag erschoß in Hassenbüttel bei Wessel¬
buren der Knecht der Gutsbesitzerin Kruse
{feine Arbeitgeberin , die ihm gekün¬
digt hatte . Der Knecht , der über zwei Selbst¬
labe Pistolen verfügen soll , verbarrikadierte sich
nach der Tat im Hause und konnte vorläufig
nicht festgenommcn weichen . Er soll geäußert
haben , daß er Selbstmord verüben würde .

*

Noch « in Frauen mord .

Hamburg , 1. Mai . Der 23jährige Hafen¬
arbeiter Cäsar Breuer schnitt der 58jähri -
gen Margarethe Ecke aus Farmen in seiner
Wohnung mit einem Rasiermesser den

Hals durch . Die Frau starb alsbald . Breuer

beging hierauf Selbstmord . Tas Motiv der

Tat ist nicht geklärt .

Drei Kinder mit der Axt erschlage ».

Neapel , 2. Mai . In Bencvcnt erschlug
ein Bauer iu einem Tobsuchtsanfall mit einer

Axt drei seiner kleinen Söhne . Der ,
ältere , ein elfjähriger Knabe , konnte sich flüch¬
ten , um die Äarabinieri zu holen . Mittlerweile

suchte sich der Irrsinnige mit seinem Jagdgewehr
zur Verteidigung zu setzen, , tötete sich je¬
doch dabei selb st.

ßxplofion in einer Telephonzelle .
Ein kommunistisches Attentat ?

Budapest , 1. Mai . ( MTJ . ) In einer öffent¬
lichen Telephonzelle vor dem hiesigen Earlton -

Hotel am Donaukai ereignete sich nm 22 Uhr
eine Explosion , durch welche die Telephon -
zelle zertrümmert wurde . Bon den um -

hcrfkicgenden Splittern der Glaswände wurden

vier Personen leicht verletzt . Die

Untersuchung ergab , daß es sich um ein Attentat

handele . Es wurde in der genannten Telephon¬
alle eine kleine , ganz Primitiv zusammengestellte
Bombe , welche nur eine geringe Menge
Sprengstoff enchielt , zur Explosion gebracht . E »

handelt sich anscheinend um das Werk von Koni -

muniften , die auf diese Weise eine Störung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung hcrbeiführcn
wollten . Rach den Täterü wird gefahndet .

An die sozialdemokratische Lehrerschaft
der Bezirke Aussig , Leitmeritz und Teplitz .

Samstag , den 7. Mai , um 4 Uhr nach¬
mittags , findet im Aussigcr Volkshaus eine nur

für sozialdemokratisch organisierte Lehrer zu¬

gängliche Gauversammlung mit folgender Tages¬
ordnung statt :

1. Berichte .
2. Sozialdemokratische Kultur - ,

Schul - und Wirtschaftspolitik
in der Regieruna .

Referent : Abg . Gen . W. Jaks ch, Prag .
3. Die Tätigkeit des soziali¬

stischen Lehrers in der Arbei¬

terbewegung .
Referent : Genosse H. H e r g c t -Teplitz
und Genosse R. R c i tz n e r - Bodenbach .

Zur Teilnahme an dieser Versammlung ist

jeder parteipolitisch organisierte Lehrer ver¬

pflichtet .

Nehrmg der Maffenlotterle
ss . ooa X: 74 . 733 .
20 . 000 K: 21 . 974 , 29 . 599 , 34 - 968 , 66 . 416 .

10 . 090 K: 3735 . 19 . 002 , 19 . 981 , 21 . 023 , 71 . 825 ,

90 - 903 .
5000 K: 1095 , 2644 , 5184 , 13 . 436 , 23 . 884 ,

26 . 130 , 26 . 845 , 36 . 663 , 40 . 021 , 41 . 052 , 43 . 119 , 52. 082,

52 . 638 , 52 . 656 , 54. 239, 54 . 378 , 56 . 988 , 66. 995, 69 045 ,

75 . 505 , 76 . 199 , 88. 495, 83 . 758 , 92 . 371 , 97 . 936 .

2000 K: 1163 , 2572 , 5169 , 5524 , 7633 , 7712 ,

14 930 , 14 . 932 , 14 . 947 , 15 . 773 , 16 . 694 , 18 - 047 , 18 . 138 ,

19 . 126 , 19 . 303 , 20 . 876 , 25 . 457 , 25 . 503 , 26 . 286 , 27. 555,

28 . 498 , 30 . 010 , 32 . 362 , 35 . 028 , 35 . 314 , 39 . 677 , 39 . 765 ,

39 . 849 , 41 . 887 , 42 . 608 , 44820 . 45 . 617 , 49. 487, 52 . 371 ,

53 . 725 , 53 . 805 , 57 . 505 , 58 . 396 , 58. 850, 59 . 129 , 59 . 306 ,

59 . 617 , 65 . 778 , 65 944 , 71 . 551 , 72 . 886 , 76 . 451 , 78 - 446 ,

79 . 012 80 . 250 , 81 . 956 , 85 . 691 , 87 . 733 , 93 . 282 , 94 . 452 ,

Ml , 95 . 010 ^ 95. 779, ,101 . 207 , 103 - 833 , 104 . 987 ,

88 . 676 , 81562 , 10222 , 16. 063, 87. 263, 40 - 114 .

Rauschgift über Kattowitz .
Mn Großindustrieller organisiert Erzeugung und Bettrieb . - Gefährdete

Schuljugend . - Ganze Sttschasten dem Gift verfallen .
Kattowitz , 30 . April . Tic Polizei hat einen

gut organisierten und weitverzweigten Rausch¬
gifthandel aufgedeckt , der sich über ganz Polen
erstreckte . In den letzten Jahren haben sich in

verschiedenen chemischen Fabriken Explo¬
sionen ereignet , deren Ursache man sich an¬

fänglich nicht erklären konnte . Nach und nach
stellte sich heraus , daß man es in allen Fällen
mit dem gefährlichen Rauschgiftäthcr zu
tun hatte , der in diesen Fabriken hcrgestellt
wurde . Tic Behörden wurden von Lehrern , ins¬

besondere in Ostobcrschlcsicn und Galizien ,
darauf aufmerksam gemacht , daß die Schul -

j n g e n d diesem Rauschgift in bedenklichem
Maße verfallen war . Daraufhin stellte die

Untersuchungsbehördc in der letzten Zeit ener¬

gische Nachforschungen an und kam schließlich
dem Gifthandel auf die Spur .

Wie die „ Kattowitzcr Zeitung " berichtet ,
wurde fcstgestellt , daß an der Spitze der Bande

ein bekannter I n d u st r i c l I e r . Dr .

Sachs , stand , der dein Anfsichtsrat zahlreicher
Bank - mid Industriebetriebe angehört und in

Warschau wohnt . Er ist der Generaldirektor

einer chemischen Fabrik in Czenswchau , die das

Rauschgift herstcllt und vertreibt . Im Laufe der

letzten Jahre wurden nicht weniger als 120 Kg.
Acthcr im Inland abgrfetzt . Ganze Ort¬

schaften sind dem Genuß dieses

Rauschgiftes verfallen , dessen ver¬

heerende Folgen nicht ausbleiben können . Die

Staatsanwaltschaft hat Schritte cingcleitet , um

die Organisation auszuhebcn .

5. Bergsteigerschule der „ Raturfreunde "
in Stran - Bleiswedel bei Böhm. - Leipa .

Unser proletarischer Böhmischer Berg -
steigerbund , über dessen Konstituierung im

Rahmen der „ Naturfreunde " wir kürzlich berich¬
teten , hält am 28 . und 29 . Mai 1932 bei den

Stran - Bleiswedler Rabensteinen bei Böhmisch -
Leipa die 5. Bergsteigerschulc ab . Dieselbe hat
den Zweck , den Teilnehmer in die Anfangs¬
gründe des Felskletterns und der Seiltechnik
einzuführen . Dadurch soll das oft anzutreffendc
„ wilde Klettern " mir seinen schädlichen Folgen
verhindert werden .

Die Teilnahme steht allen Mitgliedern des

Touristenvereines „ Die Naturfreunde " zu . Das

Programm dieser Bergsteigerschule ist folgendes :
1. SamStag , 28 . Mai , abends Vti Fiedler in Stran

Lrgaui | atton der Arbeiten feilens der berufenen

Mitglieder des Böhmischen Bergsteiger - Bundes .
2. Sonntag , 29 . Mai , halb 8 Uhr morgens Ein -

führungsvortrag über unsere Theorie und tech¬

nisch « Fragen .
S. Bergsteiger Übungen nach Dr . Prusik und

anderen in einer Waldlichtung des nahen

Brotschkenwaldes . i

4. Abseilübungeu am Brotschenwaldhange und

Lehr « der üblichen Seilknoten .

5. Kletterübungen im Kamin , an der Wand und

im Ritz beim Leitmeritzer Turm , am Turm -

wächter , Krieschestein und Zuckerhut .

Die Teiluehmer sollen mitnehmeu : alte

knieschützende Hosen und alte Jacken , Kletter¬

schuhe oder enganliegende Latscheln , Wasser¬
flasche . Die nötigen Seile stellen die Sektionen

des Böhnlischcn Bergsteigerbundes bei . Für
Seilbenützung ist eine Gebühr von einer Krone

zu entrichten . Für die Bergsteigerübungen im

Brotschkenwalde genügt Badeanzug oder Bade¬

hose . Nächtigungsgebühr in Stran ( Decke mit¬

nehmen ! ) beträgt 1 K; für Milch und Brot ist
in Stran genügend gesorgt .

Es ist ratsam , die Meldung der Teilnahme
beim Leiter des Böhmischen Bergsteiger - Bundes
( Gen. , Alois Storch , Bodenbach a. d. Elbe

Nr . 1083 ) vorzunehmen . Nur bei sehr reg¬

nerischem Wetter wird die Bergsteiger¬
schule auf einen anderen Tag verschoben .

Sirr Anftlücksbau .

Ein Toter nnd sechs Schwerverletzte bei einem

Gernsteinsturz .

Olmütz , 2. Mai . Heute vormittags stürzte auf
dem dreistöckigen Neubau des Instituts der

Dominikanerinnen in Olmütz - Kepin ein Gerüst
ein , auf dem gerade acht Arbeiter damit beschäftigt
waren / das Gebäude im - ritten Stock zu tünchen .
Bloß einem derselben gelang es , sich unver¬

sehrt zu retten , indem er sich an einen Fenster¬
rahmen hielt . Die übrigen sieben wurden unter

den Trümmern des eingestürzten Gerüstes be¬

graben . Sechs sind schwer verletzt , der siebent «
Verletzte starb während der Ueberführung ins

Krankenhaus infolge Schädelbruches . Alle Arbei¬

ter stammen aus der nächsten Umgebung von

Olmütz und stehen im Alter von 24 bis 33 Jah¬

ren . Der getötete Arbeiter war 24 Jahre alt . —

Es ist dies bereits das zweite große Äauunglück

auf diesem Neubau , dcnrr im November 1930 war

ein Teil des ganzen Neubaues bis auf die Grund¬

festen eingesturzt . Die Bauarbeiten führte damals

ein anderer Baumeister durch . Man glaubt , daß

das Unglück dadurch verschuldet wurde , daß die

Eisenklammeru , die das Gerüst hielten , sich locker¬

ten . Die Ursache des Unglücks wird durch eine

Gerichtskommission untersucht .

Präsident Masaryk litt während zweier Ta¬

gen an Heiserkeit ( er hatte einen leichten Katarrh

der oberen Atmungswege ) , die von leichtem

Fieber begleitet war . Sonntag , den 1. Mai hatte

der Präsident jedoch bereits normale Tempera¬

tur , Montag weilte er bereits außer Bett und

heute beabsichtigt er bereits wiederum den ge¬

wöhnlichen Spaziergang zu nnternehmen .

Prof . Loevenstcin gestorben . In Brünn ist

am 1. Mai der Professor der Masaryk - Univcr -
sität Tr . Johann Loevenstein nach kurzer

Krankheit im Alter von 45 Jahren gestorben .
Loevenstein war seit 1926 Professor der Finanz¬

wissenschaft, er ist erst vor kurzem durch eine

Broschüre hervorgetreten , in der er im Gegensatz
zu seinem Universitätskollegen EngliS , der die

Krise auf das Steigen der Goldpreise zurückführt ,
die Ursachen der Krise in der Unterkonsumtion
und der Rationalisierung erblickte .

Epileptiker - Tod iu der Badewanne . Der

Schneider Johann Czermak in Mäh r . - O st r a u

vermißte gestern früh seinen Untermieter , den

36jährigen Julius Koschany ' nachdem er ihn
vergeblich gesucht hatte , erinnerte er sich, daß er

ihn zuletzt gestern abend gesehen hatte , als er
in die Waschküche baden ging . Tatsächlich fand
Czermak den Koschany im Badetrog ertrunken

auf . Koschany litt an epileptischen Anfällen . Bon
einem solchen dürfte er beim Baden ergriffen
worden sein und fand den Tod , da ihm niemand

Hilfe leistete . Rach ärztlicher Feststellung des
Todes wurde die Leiche Koschanhs in die Toten¬
kammer überführt .

Eine ganze Familie von Steinen erschlagen .
Unweit von Hrivas ( Frankreich ) rollten 300
Kubikmeter Steine auf einen Gntshof , dessen
Besitzerin , ihre Tochter und ihre Nich -
t c n aus den Trümmern tot geborgen wurden .

Ertrunken . Ein 13jähriger Schüler und ein

läjähriger Konditorlehrling , die trotz Warnung
bei stürmischem Wind mit einein Kanoc auf den

Schweriner See hinausgefahren waren ,
kenterten und ertranken . Die Leichen wurde »

noch nicht geborgen ,
Lier Todesopfer eines Autounglücks . Bei

Hagen fuhr ein Kraftwagen in voller Fahrt
gegen einen Baum und wurde vollständig zer¬
trümmert . Die vier Insassen , drei Herren und
eine Frau waren auf der Stelle tot .

Hakenkreuz : Pistolen . Palizeibeamte durch¬
suchte » in der Sonntagnacht überraschend ein

nationalsozialistisches Verkehrs¬
lokal in der Alexandrincnstraße in Berlin ,
bei zwei der Anwesenden wuroe » Pistolen ge¬

funden . Außerdem fand man auf der Erde ver¬

streut vier Pistolen , einen Dolch und zwei Trä -

nengasrovolver . Ta sich nicht fcststellen ließ , wem
die weggeworfcnen Waffen gehörten , wurden

sämtliche 67 Personen nach dem Polizeipräsidium
zur Feststellung ihrer Personalien gebracht . Zwei
von ihnen , bei denen man die Pistolen gefunden
hatte , blieben in Gelvahrsam , die anderen wurden

später wieder entlaffen . ,
Der Kassier Lamich in Tschechisch - T eschen ,

der Samstag verhaftet wurde , da er einen

Überfall fingierte , wurde in der Haft
des Krcisgerichtets Tesche » belassen und wurde

gestern neuerlich einem Verhör unterzogen .
Knock out . Der ungarische K o m p o n i st

Markus wurde Sonntag nachmittags auf dem

Tonaukorso in Budap cst von dem Pro¬
fessionalboxer Nikolaus Groß förmlich
knock out geschlagen . Markus erlitt eine schwere
Auge » Verletzung . Das Motiv der Tat ist
eine Privatangelegenheit .

Tempelraub in Witkowitz . Sonntag nachts
drangen unbekannte Täter in den jüdischen Tem -

pel in Witkowitz ein , erbrachen die feuerfeste Kaste
und entwendeten von den dort befindlichen Zere¬
moniengegenständen zwei silberne , teils vergol¬
dete Thorazeiger . — In derselben Nacht versnchte
ein unbekannter Mann die feuerfeste Kasse bei

dm : Kaufmann Kantor in Horh MariänskL
zu erbrechen; . er wurde aber vom Kantor ver¬

scheucht. Der Einbrecher sprang zum Fenster
hinaus auf die Straße und bedrohte seine Ver¬

folger mit einer Hacke , so daß er in der Dunkel¬

heit verschwinden konnte . Die Einbrecherinstru -
mente ließ er an Ort und Stelle zurück .

Ein blutiger Abschiedsrummel . In der

Hauptstraße Düsseldorfs , in der Königs¬
allee , kam es in der Samstagnacht gegen 4 Uhr
in dem Caft „ Hausmann " zu einem Disput zwi¬
schen dem Sohn des Inhabers und Mitgliedern
der Artistengruppe „ Sechs Marvels " vom Para -
nrouut - Palace in Paris , die im vergangenen
Monate im Düsseldorfer Apollo - Theater gastiert
hatten und einen kleinen Abschicdsbummel ver¬

anstalteten . Sie kamen in angeheitertem Zu¬
stande in das Lokal und sangen französische
Lieder . Auf Grund von Mißverständ -
nissen entstand ein Streit , aus dem sich bald

eine schwere Schlägerei entwickelte . In
ihrem Verlauf gab Emil Hausmann , der Sohn
des Besitzers , zwei Revolverschüsse ab ,
die den französischen Artisten Michael C a n n e n -

berg trafen und schwer vorletzten .
Cannenberg erhielt einen Arm - und einen Bauch¬
schuß und ' wurde ins Krankenhaus gebracht . Das

Neberfallskommando verhaftete Emil

Hausmann sowie den französischen Artisten

Henry Ganser und den russischen Artisten
Souzon Maihoff .

Nach der Strafentlassung wegen Mordver¬

dachts neuerlich verhastet . Ter 30jährige Zigeuner

Gregor P e i n r i ch, der wegen eines Revolver »

Vom Rundhink

Mittwoch .

Prag : 11 : Schallplatte ». 15 . 30 : Violinkonzert .
17 . 10 : Marionettentheater . 18 . 25 : Deutsche
Sendung : Arbeiterfunk : Senator Dr . Arnold

Höllischer : Di « Alkoholges «tzg «bnng >n der Tschecho¬

slowake «. 19 . 20 : Lieder nnd Balladen . 19 . 45 : Kon¬

zert . 20 . 25 : „ Meine Frau " , Schauspiel von Grn -

vynsti . 21 : Klavierkonzert . 21 . 30 : Haydn - Strcich -
gnartett . — Briimi : 19 . 20 : Frühling in Nord¬

mähren . 31 : Tragödie in Drähten , Funkspiel . —

Mähr . - Ostrau : 16 . 10 : Orchcsterkonzert . 18 . 25 :
Volkslieder . 1920 : Blasmusik . — Berlin : 19 . 30 :
Alt - Berliner Tanzabend . — Breslau : 21 . 20 :

Kammermusik . — Hamburg : 16 . 30 : Ale ist « r des
18. Jahrhunderts . — Königsberg : 20 : Beethovens
Klavierkonzerte . — Mühlacker : 20 : Heitere Musik .
— München : 21 . 05 : Heiden der Gegenwart .

angriffes auf seinen Vater eine achtmonatig :
schwere Kerkerstrafe verbüßt hat , wurde m
Wien am Tage feines Strafendes neuerlich ver¬

haftet , weil auf Grmdd von Aeußerungen , die er
int Gefängnis gemacht hatte , festgestellt werden

konnte , daß er vor Jahren in Atzbach (Oberöster¬
reich ) den Zigeuner Josef Amberger durch eine »

Pistolenschuß getötet hatte .

Zwei Landstreicher im Nachtquartier erstickt .
In Wudingrün bei Falkenau bemerkte ein Draht¬
binder , als er nm 3 Uhr morgens von seiner
Tour heimkehrte , daß aus dem Stall , in dem er

zu übernachten pflegte , Rauch aufftieg . Er schlug
Alarm , man öffnete die Stalltür , aus der Rauch¬
wolken herausströmten . In dem Stall faich man

zwei Landstreicher , ein Pferd und 17

Hühner im Qualm erstickt auf . Wahrscheinlich
hatten die Landstreicher durch Rauchen das Feuer
verursacht . Das nasse Stroh hatte nur geglimmt
und nicht gebrannt .

Die erste 3 « ge » dfShrersch « le des

Allgemeine « Angestelltenverbaudes
Reichen berg .

Mit deui stetigen Anwachsen des Jugendmit -
glicd «rstandes des Allgemeinen Angestelltenverban -
des ergab sich auch bi « Notwendigkeit , der organisa¬
torisch erfaßten Jugend Führer und Erzieher zur

Seit « zu stellen . Gewerlschasts - Jugendfunktionärc
anszubildcn , war daher das stete Bestreben der

VerbondSleituug . Ter Verband entschloß sich daher
für « ine achttägige Jugendsührerschule , die in der

Zeit vom 16. bis 23 . April am Erholungsheim der .

Friedländer Bezirkskrankenversicherungsanstalt ist

Bad Lieb werd « sta ttsand .
Ten Unterricht leitete « in Vortrag des Leiter »

der Bildungsstelle der ZentrakMwerkschaftSkommis -
sion Weigel ( Reichenberg ) mit dem Thema „ Ge-

werlsch östliches Bildungswesen " ein . Ueber die Ge¬

schichte der Gewerkschaften nnd des Allgemeinen
Angcflelllenverbandes ini besonderen . sprach Zentral¬
sekretär Bergmann ( Reichenberg ) . Er griff
dabei bis in die älteste Geschichte beruflicher Ver¬

einigungen zurück und setzte mit der Erläuterung
der Notwendigkeit der Gewerkschaften zugleich auch

den Grundstock gewerkschaftlicher Erkenntnis . I «.

seineni Bortrage über „ Tie Gewertschast als Weg¬
bereiterin der Äi^estellten " behandelte Zentralvor -
stondsmitglied Kogler ( Bodenbach ) die Funktionen
der freien Gewerkschaften im Kampfe um die wirt¬

schaftliche und soziale Besserstellung . Der Vortrag
des LaudesvertreterS Dr . Strauß ( Prag ) befaßte
sich anhand des aktuellsten und erschütterndsten
MclNrirtschaftSereignisies — der heutigen Welt -

wirlschaftskris « — mit deren Ursachen und Ent¬

stehung , erläuterte die verschiedenen volkswirtschaft¬
lichen , in der Entstehung und Verschärfung der

Kris « bedeutenden Probleme und zeigte schließlich
auch die Mittel und Wege zur Bekämpfung und

Milderung in der derzeit bestehenden Wirtschafts-
ordimng auf . Verbandsodmann - Stellvevtr . Kirch¬

hof lReichenberg ) führte die jungen Funktionäre
in das Mesen der Sozialpolitik und des Arbeits¬

rechtes ein urd machte sie insbesondere mit dem

Argrpclltrnrecht vertralut . Der Vortrag des Ber -

bvndSjUgendsührcrs Müller ( Reichenberg ) über

»Jugend , Gesellschaft und Gewerkschost " beinhaltete
vor allem die Erklärung der soziologisch bedingten
Kluft zwischen Ideologie und ökonomischen Verhält¬
nissen der Angestellten und der Stellung der Ange-
slelltenjugend in der gegenwärtigen Gesellschaft. Ein

weiterer Vortrag galt dem Jngendführerproblem
und der Unterwerfung in erfolgreicher praktischer
Jugendgruppenarbeit . Tie darüber hinaus zur Ber -

^ üg »ng stehende Zeit wurde zur Ausbildung im

Schreiben , Sprechen usw . ausgenützt . Ju den ver¬

schiedensten Veranstaltungen , wie Tiskusfionen , UN-

ierhalllmgen, Wanderungen , Spielen , Sprech - und

Liederabenden konnten mtoe Erfahrungen für die

Gestellung des Jugendgruppenlebens der eigenen
Gruppen gesammelt werden . Die Schulungswoche
war eine ausgesprochene Arbeitswoche .

Ter Schdilbesuch war für alle Schüler voll -

komnÄu kostenlos . Bedeutet es doch schon eän anzu¬

erkennendes Maß von gewerkschaftlicher Solidarität
der Schüler , die sich aus Hingabe und Begeisterung
für die freigewerkschiastliche Sache selbst ihren
Urlaub nahmen , um ihre geistigen Waffen für den

Gewerkschaftskampf zu schmieden und sie geschärft
in den Dienst der 2ingestelktenscha,ft zu stellen . Der

hohe Idealismus , die Begeisterung und das Ber -

stämdnis , mit dem di « Schüler ständig dom Unter¬

richt folgten , berechtigen den Allgemeinen Ange -
slelltenderband zur Hoffnung , daß das Werk, , das

Tausende der Älteren Angestellten begonnen und

bis jum heutige >n Dag erfolgreich geführt haben, in

der fungjkn Garde des Verbandes die dosten und

pflichtbewußten Hüter und Streiter findet und von

ihr auch siegreich der Vollendung zugeführt wird .

Tamil hat die erste Jugendführerschul « des Allge¬
meinen Angestelltenverbandes auch den ihr bestimm-
ion Zweck ersiillt .
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Ein mysteriöser Raubüberfall . Bei der Saazer
" Gendarmerie erschien , wie uns berichtet wird , der

j Inkassant der Brüxer Etektrizrtatsgeselkfchast mid
gab an , er sei im Haiffe Rr . 967 in Saaz , als er

sdort eine Lichtrechnung «irckaffieren wollte , überfal -
!len und eines Betrages Von 8000 K, den er in
seiner Brieftasche verwahrt hatte , beraubt worden .
Der Uebersall sei so geschehen , daß ihm von rück¬
wärts « in Sack über den Kopf gestülpt und ihm
gleiö ^eitig die Geldtasche entrissen wurde . Als er

,sich wieder habe befreien können , habe die Tasche
ohne Geld vor ihm gelegen . Da di « Gendarmerie
den Er ^ ihlungen des Inkassant «» sehr skeptisch
gegenüberstand , leitete sie Erhebungen bei der
Brüxer Elektrizitätsgesellschaft ei »; er ergab sich ,
daß der Inkassant einen Betrag noch abznrechnen
hatte , der etwa der Höhe - er angeblich geraubten
Summe entsprach . Die Gendarmerie nahm daher
ihn unter dem dringenden Verdacht , den Ueberfall
»orgetänscht zu haben , in Haft .

Bestialisch « Eltern . Bom Schwurgericht Air
en Provence ( Frankreich ) wurde ein junges
Ehepaar , das seine vierjährige Tochter
mit Schlägen zu Tode gepeinigt hatte ,
wegen fortgesetzter Mißhandlung zum Tode
verurteilt .

Di « Rot in Rußland . SPT . - Tiensr berich -
eet : Bor Jahresfrist sind aus Stadt und Kreis

Sangerhausen viel « kommunistische Arbeiter
Nach Sowjet - Rußland ausgewandert . Die mei¬
sten sind bereits wieder zurückgekehrt , der Rest
bat seine baldige Rückkehr angekündigt . Alle er -
klärcn , lieber in Deutschland Fürsorgeunterstüt¬
zung empfangen als in Rußland arbeiten zu wol¬
len, denn in Rußland müßten sie viel gro¬
ße ro Rot leiden . Bemerkenswert ist , daß die

meisten enttäuschten Rückwanderer das Sowjet -
Abzeichen gegen das Hakenkreuz ein¬

tauschten .
„ Patriotismus . " In . einer Aufwallung von

Patriotismus , wie er in dieser Form in Europa
ungewöhnlich ist , hat - er japanische Maler ' J t o

Chikozu mit feinem eigenen Blut ein
Porträt des Mikado gemalt , um so sein « Verehrung
für das japanisch « Kaiserhaus unter ' Beweis zn fiel «
len . Eblkozu , - er sich infolge der erlittenen Schwä¬
chung in KrankenhanSbehandlung begeben mußte ,
hat das Bild dem japanischen Ari «gSministerium <
geschenkt.

90 . 000 gerettet « Vögel ! Wie in der General -

versammäung - es Wiener Tierschutzvereins miige -
teilt wurde , sind durch die vorjährigen Flugzeug
Bog«ltran »port « nach Venedig nemrzigtaujend Sing¬
vögel vom Tode des Erfrierens gerettet worden .

Wüfteu - Osl . Di « Jrak - Petroleumgesellschaft
legt «ine große Petroleumröhrenlettung von den

Petroleumfeldern des Irak bis . zur Küst « des Mit -
tclmeeres . Di « Leitung , die bei Hit den Euphrat
überschreiten wird , teilt sich bei Rutha tn zwei
Limen ; di « ein « mündet bei Tripoli », di « ander «
bei Haifa .

Millionenschiebung . Unter dem Verdacht des
» » des u g t « n Devi sen ha nd « l S wurden in
Berlin mehrere Personen s «stgenomm «n und in das

Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Tie ' beschul¬
digten Devisenschieber haben noch den bisherigen
Ermittlungen international bevorzugte Wertpapiere
in Höhe von etwa drei Millionen Mark
au » dem Ausland nach Deutschland gebracht , hier
verkauft und den Erlös wieder ins Ausland ge¬
schmuggelt. De Verkäufe wurden auf Grund ge¬
fälschter oder gestohlener Legitimationen vorgenom¬
men . So wurden von den Schiebern Namen von

Persönlichkeiten mißbraucht ( u. a. der eines besann -
hu norddeutschen Schriftstellers ) , di « überhaupt nie¬
mals Papiere auf den Markt gebracht Haden . Da »

Haupt der Bande — vermutlich ein im Ausland

wohnhafter Finanzmann , der in Deutschland sein «
Agenten arbeiten läßt — konnte noch nicht ermittelt
werden .

Volkswirtschaft und Sozialpolitik
Ruffische Bestellungen in Oesterreich ,

in zwei Drittel in Schillingen zahlbar .

Wien , 2. Mai . In dem seit mehreren
Monaten geführten schwierigen österreichisch¬
russischen Verhandlungen ist auf Grund eines

Kompromißantrages eine Annäherung erreicht
tvorden , welchem zufolge die Ruffen 83 . 33 Pro¬
zent ihrer Bestellungen in Oesterreich in Dol¬
lars und den Re st in Schillingen be¬

zahlen sollen , wobei die ursprünglich 24 Monate

laufende Zahlungsfrist auf 15 Monatszählungen
verkürzt werden soll . Die Russen Haden das

Kornpromiß noch nicht definitiv akzeptiert , haben
aber bereits mit österreichischen Firmen Ver¬

handlungen über die Vergebung von Lieferungen
für Elektrizitätswerke und Automobilfabriken
«ingeleitet.

Oesterreichs Devisennöte .
Weiter « Einfuhrverbote bevorstehend .

Wien , 2. Mai . Wie der „ Morgen " von

autortitativer Seite erfährt , stellt die am Frei¬
tag vom Hauptansschuffc des Rationalrates

beschlossene Liste der Einfuhreinschränkungen
bloß die erste Etappe auf dem Wege zu
einer viel umfaffenderen Droffelung der öster¬

reichischen Einfuhr dar . In den zuständigen
Ministerien wird bereits mit den Vorbereitungen
zur Aufstellung neuer Verbots - Listen begonnen .
Die Leitung der Nationalbank dringt darauf,
daß die Zahlungen Oesterreichs an das Ausland

auf ein Minimum reduziert werdm .

Ter April - Ultimo hat eine neue erhebliche Ver¬

ringerung des Barschatzrs der Nationolbank

6 ( otlan & greift ein .
Biele hundert Morde werdtn alljährlich in

England begangen — nicht in Wirklichkeit ( denn
Verbrechen gegen Leib und Leben stich Zn Groß¬
britannien seit langem weit seltener als sonstwo auf
der Welt ) , sondern in der Phantasie der Verfasser
von Kriminalromanen , die seit alters zum Schau¬
platz der von chnen erdichteten Verbrechen England
erwählen . Diese Roman « haben fast durchwegs eines
gemeinsam : Seotland Hard greift «in .

Es dürfte kaum « inen Loser von Tetektiv -
romaneu geben , dem der Begriff Scotland Mrd nicht
vertraut wäre . Weniger bekannt dürfte die Tatsache
sein , daß - Seotland Mrd , der Sitz der Londoner
Polizei , deshalb so heißt , weil sich an St «ll « des heu¬
tigen Gebäudes «inst das Schloß befand , in dem di «
Könige von Schottland vom englischen König
empfangen wurden . «

Die Wertschätzung Seotland Mvds durch di «
Berfaffer von Kriminalromanen war und ist nicht
stets dieselbe . Während bei Conan Doyle Sherlock
Holmes mit geringschätzigem Lächeln auf di « unbe¬
holfenen , mit plumpen Methoden arbeitenden Detek¬
tiv « von Seotland Mrd herabblickt — und seither
folgten zahlreich « Romandetektive seinem Beispiel —
erweisen neuer « Kriminalschriftsteller Scotland Hard
all « Ehr «, indem sie bald nach Auffindung der Leiche
dies « Behörde eingreifen und nach etlichen hundert
Seiten mehr oder minder spannender Verwicklungen
einen Beamten Scotland Mrds das unentwirrbar
scheinende Geheimnis lösen lassen . Englands frucht¬
barster Berfaffer von Kriminalromanen hat sich in
so manchen seiner Roman « und Kurzgeschichten einen
mit sherlockholmlschen Fähigkeiten auSgestatteten In¬
spektor von Scotland Mrd zum Helden gewählt .

Wie verhalten sich nun die Ding « in Wirklich¬
keit ? Kein Zweifel , daß Scotlaich Mrd über fähige
Kriminalisten und vor allem über ein « ausgezeich¬
nete Organisation des Fahndung - - und Erkennungs¬
dienstes verfiigt . ' Aber di « Berfaffer von Kriminal -
romanen fetzen sich zumeist dadurch zu den Tatsachen
in Widerspruch , daß sie Scotland Mrd dort «ingreifen
lassen , wo es in Wirklichkeit kaum der Fall sein
wird .

Tenn Scotland Mrd hat sein « ngumgrenztes
ZuständigkeitSgebiet : rS ist nicht befugt , irgendeinem
Verbrechen , und fei es auch das rätselhafteste der
Welt , das sich mehr als 25 Kilometer vom Zentrum
Londons ereignet hat . nachzuforschen , außer wenn es
von der lokalen Polizei auÄ>rücklich zur Mitarbeit
aufgefordert wird . Und dies ereignet sich durchaus
nicht allzuoft . Die Polizei in der englischen Provinz
wacht sorgfältig über ihre Kompetenz.

Vor einigen Monaten starb in Aldershot —
etwa 60 Kilometer von London entfernt — rin jun¬
ger Offizier der englischen Armer , nachdem er von
einem Rebhuhn «in paar Biffen gekostrt hatte . In
dem Geflügel wurden Spuren von Zyankali gefunden
und am Tage nach dem Tode de « Opfers erhielt , sein
Vater «in nur drei Worte enthaltender Telegramm :
,Hurra ! Hurra ! Hurra ! " Als die Ortspolizei in
ihren Nachforschungen keinerlei Fortschritt « erzielt «,
forderten alle englischen Zeitungen einmütig :
„ Scotland Bard muß « ingreifen ! " Aber
Seotland Mrd griff nicht ein , weil es hiezu nicht
befugt war . Ter Thef der OrtSpolizei erklärte :
„ Wir sind durchaus in der Lage , mit unseren An¬
gelegenheiten selbst fertig zu werden und verbieten
unS jede Einmengung ! "

Wenn der Verfasser von Detektivromanen von
Scotland Mrd spricht , so meint er srlbswerständlich
immer nur die Kriminalpolizei . So kommt es , daß
oft des Umstandes vrrgeffen wird , daß

Scotland Mrd ein Amt mit etwa 20 . 000 Ange¬
stellten

ist, von Venen fast 19 . 000 als uniformierte Polizisten
den Ordnungs - und Verkehrsdienst in den Straßen
der größten Stadt der Welt versehen und daß das
T. I . D. , das Criminal Jnvestogation Departement
— die Abteilung zur Erforschung von Verbrechen —
nur einen kleinen Teil <mit kaum 1000 Angestellten )
dieses gewaltigen Organismus bildet , zu dem etwa
auch das ErkcnnuugSamt , bi « Spezialabteilung ( di «
Politische Polizei ) , die Fundbüros und viel « andere
Aemter gehören .

Verbreiten nun die Kriminalromane mit Recht
den Ruhm des C. I . D. ?

Die Tatsache , daß

gebracht , weil ausländische Zahlungsmittel in
größeren Beträgen für die Coupons öster¬
reichischer Ausländsanleihen zur
Verfügung gestellt werden mußten .

Geriditssaal

Finanzrat Antos
der gütige Steuerreferent — für di « Reich «».

Prag , 2. Mai . Der AntoZ - Prozeß hat bereits
einen vollen Tag Verspätung . Erst heute wurde
die Vernehmung des Angeklagten , die ja bloß das
Vorspiel des Prozesses bildet , beendet . Die

Aeußerung zu den letzten Punkten der Anklage ist
nu » glücklich zu Eiche geführt .

Dieser Finanzrat muß seinen Ausführungen
nach ein goldenes »Herz haben . Wie einsichtig ,
menschlich und rücksichtsvoll hat er in diesen
sechzehn Fällen ( die allein feststellbar sind )
die Steuerschulden abgeschrieben ! Gegen die

Anträge der Reseretüen , ohne Genehmigung der

Kominiffion , ohne vorgeschriebene Approbation
hat « r Hunderttausende und Millionen abgeschrie¬
ben und es ist wohl nur ein Zufall , daß dreses
Wohlivollen nur die Reichen " beglückte . So z. B.

diesen millimlenschweren Hopfenhändler aus dem

Rakonitzcr Bezirk , der während des

Krieges

von insgesamt 20 . 538 B«rbrcch «»osällcn , bi « sich
1020 —1030 in London ereigneten , 13 . 030 bi »

nnn mit der Verhaftung der Täter abgeschloffen

werden konnten , ist nicht gerade staunenerregend .
Schon mehr für Sie Tüchtigkeit des C. I . D. spricht
ein « Statistik , welche besagt / daß 1026 - —1831 in

London 85 Morde begangen wurden Und - aß es nnr
in acht Fällen bis heute nicht gelang , den Täter zu
ermitteln .

Die Arbeit Scotland Mrds wird allerdings
durch besondere geographisch « Voraussetzung «» er¬
leichtert . England ist «in « verhältnismäßig kleine

Insel und es ist nicht aüznschivrr , seine Häfen lücken¬
los zu überwachen . Ein schnelles Polizeianto kann

ganz England in acht Stunden durchqueren .
Dir Arbeit Scotland Mrds hat durchaus nichts

Romantisches an sich und j «n«r Detektivroman , der

sich an dir Tatsachen hielte , würde wohl vom Pu¬
blikum als allzu langweilig abgelehnt werden . Die

berühmtisten Kriminalisten Scotland Mrds haben
ihre Erfolge lediglich durch Genauigkeit und Be¬

achtung auch d«r geringfügigsten Indizien erzielt .
Zu den berühmtesten Kriminalisten Srotlaich

Mrds gehört Oberkommissär W e n S l « y. Beson¬
der » hoch angerechnet werd « n ihm di « Aufklärung
des Gutteridg « ° Jalles und die Verhaftung
der Führer der B« ssarabier - Band « . Schutz¬
mann Gutt «ridg « wurde im Jahr « 1882 in «iner ein¬
samen Straße «rschossen . Wen sieh konnte sich bei

seinen Nachforschungen lediglich auf di « verschwom¬
men « Beschreibung eines Automobils stützen . Er
ließ alle Garagen de - südlichen Londons durchsuchen
— und verhaftete die Mörder . Di « Bessarabier
waren eine Verbrecherorganisation , dir «in « Vor¬
stufe zu den - später so berühmt gewordenen amerika¬
nischen Gangster » darstellt «. W«nSl «y verhaftet « di «
Führer , und di « Bande , die Ostlondon lange Zeit
zum Schauplatz ihrer Erpressungen gewählt hatte ,
löste sich auf . Für seine Arbeitsmethode kennzeichnen¬
ist «in Mordfall , der sich in einer Oktobernacht deS
Jahres 10W ereignete . Ein Ehepaar ging durch
«in « schlecht beleuchtet « Straße nach Hause. Plötzlich
wurdr der Mann von rückwärts überfallen und ge¬
tötet . Die Frau hatte niemanden gesehen . T« r
Mord hatte sich um Mitternacht ereignet . Am näch¬
sten Tag «, um sechs Uhr abends , war der Täter bc -
« its festgenomnwn . Oberinspektor Wensley ver¬
hört « ganz einfach jeden Freund und Bekannten der
Ehepaares . Einer aus dem Bekanntenkreise erwähnte
den Namen eines Mannes , der einmal , wie «r
glaubt «, mit der Fra » ohne Wissen des Gatten ; u-
sammengekommen war , während di « Frau , ausge -
fordert , all « ihr « Bekannten anzugeben , den Namen
dies «» Manner nicht genannt hatt «. Er gestand bald
darauf den Mord «in .

Nicht anders ging Inspektor Gillan bei Auf¬
klärung deS berühmten Thorne - Mordfalles vor . Im
Jahre 1923 verließ eine London « ! Stenotypistin
di « Stadt , um , wie sie sagte , ihren Verlobten zu be¬
suchen. Sie kam nie wieder . Ihr Verlobter Nor¬
man Thorn «, der in einem Dorf « in Sussex lebt «,
erklärt «, daß seine Braut trotz ihr « m Versprechen
nicht gekommen sri und half der OrtSpolizei uner¬
müdlich bei ihren Nachforschungen . Schließlich wurde
Scotland Mrd aufgefordert , «inzugrcifen . Inspektor
Gillan löst « da - Geheimnis in zwei Tagen . Er über¬
prüft « den gesamten Bekanntenkreis des jungen
Mädchens , und kam zu d « m Schluffe , daß niemand
anderer als ihr Verlobter an ihr «m Verschwinden
Interesse haben könnte . Bon dieser Ueberzeugung
ließ «r sich weder durch di « «ntvüsteten Unschulds¬
beteuerung «» des jungen Mannes noch durch die der
seinen entgegengesetzten Meinung - er Funktionäre
der lokalen Polizei abbringen . Er ließ auf dem
Bauernhof des Verdächtigen überall den Boden auf¬
graben und fand den Leichnam des jungen Mäd¬
chens . Norman Thorne gestand und wurde gehängt .

Der berufsmäßig « Berfaffer von Kriminal¬
romanen wird , wenn er sich in di « englische Kri -
minalgeschicht « der jüngsten Zeit versenkt , kaum
einen geeignet «» Stoff für spannende Detektiv¬
romane entdecken . Denn nicht irgendeinem geheim¬
nisvollen detektivischen Instinkt , noch einer ans
Hellseherisch « grenzenden Kombinationsgäbe ' ver¬
danken die Männer von Scotland Mrd ihr « besten
Erfolge , sondern lediglich dem nüchternen Grund¬
satz«: „ Kein Detail vernachlässigen ! "

Dr . Leo Korten .

nur deshalb « in Bergwerk eröffnet «, « m

nicht einrücken zu muffen ,
während hunderttausende Proletarier auf der
Schlachtbank verbluten mußten . Natürlich konnte
sich « in solches Proforma - Bergwerk nicht rentie¬
ren ! Antos hatte ein Einsehen und strich die
Steuerschuld zusammen . Wir kommen auf alle
diese Ding « im Zuge des Beweisverfahr « ns noch
zurück.

Und was seinen Lebensivandel anlangt , io
ist Antoü natürlich gleichfalls arg verlästert wor¬
den . Seine Geliebte hat den Aufwand , den
sie ihm verursachte mit einer halben Mil -
lion geschätzt . Aber woher denn ! Im Munde

ihres Kavaliers wird sie zur Erpresserin ,
die mit Drohungen Geld herauszuholen
wußte . Er hat ihr aber 300 bis 400 sil monatlich
zugewendet . Und sonst einige Kleinigkeiten . Di «

kostspieligste Kleinigkeit ist « in Brllantenring , der
8000 K gekostet hat . Sonst ? — Nicht der Rede
wert !

Ucbrigcns hat dcr Herr Finanzrat auch
nebenbei verdient . Hat Aktien gekauft und
mit ihnen 13 . 000 K gewonnen : Für andere Ver¬

mittlungsgeschäfte hat er Provisionen zwischen
20 . 000 bis 30 . 000 K im einzelnen Fall erhalten .
Also alles durchaus korrekt , höchst bürge r -

li - anständig ! Aber mit seinen Amts¬

geschäften hatte das natürlich nichts zu tun .
So weit Herr Autos . Morgen beginnt daß

Beweisvcrfahr . cn , in deffen Verlauf wir

Sem Kurorte Ser Jahres IM .

Dem Kranken “ Heilung ,
dem Gesunden — Erholung

und dem

Ansprudwvollen — Zerstreuung

bietet imm

KARLSBAD .

uns näher mit den einzelnen Fällen der Anklage
beschäftigen werden .

Saida und da » Schutzgesetz.
Fascistischc Zengen glaubwürdiger al «

Regierungsvertreter .

Prag , 2. Mai . Der Exgencral und „ Führer "
einer der drei einander gegenseitig üm dir
Wette beflegelnden tschechischen Fascistengruppen ,
Rudolf Gajda , stand heute wieder einmal vor
Gericht , nachdem er erst vor kurzem Satz Kriminal
verlassen hat , wo er zwei Monat « wegen Urheber¬
schaft an dem frechen Gcwalrstreich von S a -

za wo verbringen mußt « . Tic Ursache de » heu¬
tigen Prozesses ist originell .

Der Fascistenhäuptling hatt « im Oktober
v. A. in der „ Goldenen Gans " vor einer be¬

geisterten Versammlung von ganzen 120
Anhänger, ! mit seinem ehemaligen Busenfreund
und Kampfgenossen Georg Stftibrn ^ heftig
polemisiert , weil dessen „ Expreß " mit balken¬
dicken Lettern den ehemaligen Mitstreiter äuge -
prangert harte , daß dieser den , . S t a a t » p rä ; i -
deuten n in Gnade a n g e g a n g e n habe .

Der Reck « Gajda verlas damals den Passus
des Stkibrnx - BIatteS vor seinen Zuhörern , dann

schlug er temperamentvoll auf das Zeitungsblatt
und soll nach dcr Relation des Poiizcibeainten
ausgerufen haben : „ Ich wundere mich über
StribrnF ! Ich werde nie die Gnade von Leuten
in Anspruch nehmen , die gegen mich vorgegangen
sind . " Dann folgte eine Aeußerung über

„ charakterlose Leute " , von denen Held
Gajda natürlich keine Gnade annehmen könne ,
weil er das als „ Erniedrig u n g" ansrhen
müßte . Darauf wurde di « Versammlung auf¬
gelöst , wobei Gajda den behördlichen Auftrag
ignoriert und weitergesprochen haben soll , worauf
er verhaftet wurdr .

Vor Gericht leugnet « der augctlagt « Held
natürlich den Tatbestand der Prä ; ident en -

beleidig » ng durchaus . Er gibt nur zu , aus¬

gerufen zu haben : „ Brüder , wenn ihr glaubt , daß
ich solche Leute gebeten habe . . . " Hier sei er
aber schon vom Regierilnasoertr «t «r Oberkom¬

missär Dr . Zoufal unteÄrochen worden und

habe lediglich harmlos fortsahren wollen : ,, . . wich
zu begnadigen . " Dieser Verteidigung steht nun

allerdings die bestimmte Aussage des damals
intervenierenden R e g i c r u n g s v e r t r e te r s

gegenüber , der aufs B e st i m in teste erklärt ,
der inkrimiuiertc Ausdruck sei in der eintze -
klagten Form gebraucht worden . Auch be¬

streitet Gajda , er habe die Ausl ö s u n g S ver¬

füg u n g ignoriert , weiteraesprochen oder gar
seine Anhänger zum Widerstand aufgefordert .
Im Gegenteil — er habe diese selbst zum Nach¬
hausegehen aufgefordert .

Der Angeklagte brachte nicht weniger als 13

Entlastungszeugen , die dem „ Herrn Gene¬

ral " ( so sagten sie wörtlich ! ) feine Verteidigung
natürlich promptcst bestätigten . Der arme Regic -
rnngvertreter ( der als äußerst tüchtiger Beamter

gilt ! ) mußte es sich gefallen lassen , daß der Ver¬

teidiger die „ Gesundheit seiner Rer -

v e n " und di « Verläßlichkeit seiner Wahrnehmun¬
gen bezweifelt «. Und was die Entlastungs¬
zeugen betrifft , so ist man in anderen

solchen Fällen gewöhnt , daß deren Glaubwürdig¬
keit äußerst gering taxiert wird . In diesem
Falle schenkte der Senat ihnen Glauben und

sprach Gajda in der Hauptsache frei ,
wobei er ihn allerdings wegen Uebertvetung des

Bersammlungsgesetzes zu 100 K Geldstrafe ver¬

urteilt «. rb .

Genossen ! au - gesetzt f t »

vi « Verbreitung unserer Zeitung agitieneu »

Setzt euch überall für unsere Parteipneffe

et » . I « va - Heim veS Arbeiter - gehört die

Arbeiterpresse . Darum ,

lSeuaflen « . Genossinnen
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Kunst und Wissen

Maiseier - Fesworstellung im Prager

Deutschen Theater .
Richard Wagner : „ Di « Walküre " .

Gür eine Festfeier ist das Festlichste gerade gut
genug . Dieser Erwägung gab der Bildungs¬

verein Deutscher Arbeiter in Prag
Raum , als er gemeinsam mit den übrigen Prager

I dmröschen proletarischen Organisationen als Theater -

festvorstellung und Borfeier zum größten Arbeiter -

jesttag Richard Wagners grandioses Musikdrama

t ^) i e Walküre " sastsetzte . Zwar ist das Mufll -
drama ,Me Walküre " nur ein Teil der gigaiMschen

^Ribelmlgenring "-Schöpfung WagnerS ; aber gerade
di « „Walküre ^' ist jenes Werk des „ Ringes " , das

auch losgelöst vom Gesamtqyklus für sich — textlich
und musikalisch — zu bestehen und zu wirken ver¬

mag . Das Schicksal Brünhildens , das in diesem
Drama behandelt wird , interessiert sogar vom frei¬
heitlichen Standpunkte aus ; denn Brünhilde ist eine

Heidin der Freiheit , di « für ihr freiheitliches Den¬

ken und Handeln , um zwei Menschengeschicke zum
Guten zu wenden — Sieglinde und Siegmund —.

büßen muß . — Die Aufführung der maifeierlichen
alküre " hatte beachtliches künstlerisches Niveau ,

Wenn fie auch nicht als wirklich festlich zu bezeichnen
war . Musikalisch vor allem gevtet sie dem Dirigen -
ten des Abends Prof . Georg Szöll sehr gut ; eS

gab nichl nur sauber « Arbeit , sondern Moment « von

bemerkenswerter Ausdruckskraft und auch wirksam
gesteigerter Leidenschaftlichkeit . Die Besetzung der

Hauptpartien des Werkes ist von früher her be -

jkannt . Nur die Sieglinde fang als Gast Frl . Olga
F o r r a i, «ine Sängerin von bewundernswerter

Ambition , schauspielerischer Intelligenz und auch ge -

langskünstlerischer Kultur ; rein stimmlich aber reicht
sie für diese Partie , di « überzeugende dramatische

jGesangstön « verlangt , leider nicht ans . Das gut be -

!suchte Haus stand sichtlich im Banne des großartigen
Werkes und kargt « nicht mit Beifall . E. I .

W '
' —

„ Wirbel in der Zirbeldrüse . " ( Groteske Komödie

’ iu drei Akten von Walter Seidl . ) Diejenige
Drüse deS menschlichen Organismus , der das am

^Samstag in einer Nachtvorstellung uraufgeführte
>Stück den Namen verdankt , soll der Sitz des Sexus

ifein ; und dieser gestaltet wieder ( nach Prof . Freud )
idaS Leben der von Komplizen erschütterten Mensch¬
heit . Leben und Sexus find zwei der Momente ,
übet di « sich der junge Autor mehr für sich allein

unterhält . Walter Seidl ist als Kritiker und

. Romanverfajser immer ein Negierer gewesen : mit

der Schärf « zeitig «schulten Intellekts weiß er viel

davon zu künden , was ist und nicht so sein soll.
Zwei Menschen stehen im Mittelpunkt eines geschickt
konstruierten Spiels : der romantisch - sentimentale
Dentschprosessor , der sich im Moment seiner Selbst -

! erkenntnis auch äußerlich in « inen Hornochsen ver -
! wandelt und der überentwickelt « Tertianer Guschl -
bauer , sozusagen ei » Sexualbaby im Uebersnobstil .
Dieser Jung « ist es , dzr seiner Umwelt immer

wieder hie Wahrheit sagt , in einem flüssigen und

klugen Stil , der so die Mitt « hält zwischen Wede¬

kind und Georg Kaiser . Ter Junge — wohl « in

Spiegelbild des sarkastischen Autors selbst — redet

einfach : er enthüllt di « Geistesarmut seiner Lehrer ,
der Schul «, er entlarvt di « Verlogenheit und

Sexualnot unserer sogenannten modernen Frauen ,
die am wenigsten mit sich selbst anzusangen wissen ,
und bchchäftigt sich auch in gelungenen Apercus , so
nebenbei , mit der Geslvschaft . Aber auch der so
selbstbewußte Lehrer teutschen Stils wird nicht

unser Ideal in diesem Stück , auch er widerlegt sich
selbst weniger durch den Ochsenkops , der ihm an¬
wächst und zu unwiderstehlicher Karriere verhilst
als durch di « eigene historisch bedingte Dummheit ;
ebenso negativ muß unser Urteil werden über di «
läsfig hinskizzierten Frauen . Und daß der Autor
keine Lösung bringt — sie wäre vom Standpunkt
des historischen Materialismus nicht so schwer zu
geben — ist ein Mangel des Werks , der sich aber
erst nachträglich meldet . Die Aufführung und
Hölz lins intelligent « Führung wurde «ingeleidel
durch « inen Prolog , den Erwin Schulhofs Sohn
Peter , ein kleines , außergewöhnliches Wurcher -
kind , mit begeisternder Sicherheit und Musikalität
zur Ziehharmonika sprach . Ten Erfolg des proble¬
matischen Werkes entschied von allem Anfang an
Walter Taub , dem di « Rolle des Tertianers

auf den Lekb geschrieben ist : so sehr lebte er dies¬
mal in seiner Aufgabe , daß er sämtlich « anderen
Mitwinkenden glatt an di « Wand spielte , oftmals
mit nicht mehr als einer Geste . Als bekehrter und
wieder nicht bekehrter Lehrer versuchte sich Ren¬
ner mit barten Worten ; ein wenig mehr Dämp¬
fung der Deklamation , vielleicht überhaupt . Verzicht
aufs Deklamieren könnte nicht schaden . Reizend fit
Frl . Reichlin als ganz verkommene junge Frau ;
und Frau B e r t r a n d versumpft auf der Szene
sichtlich . P i rch a n s Ausstattung war trefflich ein¬
fach , der Wend bedeutsam als Kundgebung noch
ungehemmten jungen Geiste «. Walter Lustig .

Freitag : IV . Philharmonisches Konzert . Der
Solfit dieses Abends ist der jugendliche italienische
Cellist Amedeo Balbovino , der zum erstenmal vor
das Prager Publikum treten wird . Er wird daS

Cello - Konzert h- moll von Dvorak spielen . Dirigent :
Georg Szsll . Anfang 8 Uhr . ( Phikharm . Sonber -
abonnement und Bankbeamten Gruppen I und II . )

Samstag , neueinstudSert : „ Frau Warrens Ge¬
werbe " , Schauspiel von Bernard Shaw . R« gi « :
Max Liebl . Anfang halb 8 Uhr ( 166 —H) .

Kleine Bühne « Heute , Premier « : „ 2 : 2 u n -

entschieden " , Lustspiel von Wilhelm Lichten¬
berg . Ein heiteres Spiel um die Ehe Von dem
bekannten Wiener Autor . Anfang halb 8 Uhr .
Erste Wiederholung Samstag . — Sonntag ,
Premier « : „ Morgen gehts ums gut " , Operette von

Ralph Benatzky , Text ( nach einer alten Possenidee )
von Hans Müller . Regie : Stadler . Dirigent :
Waigand . Anfang halb 8 Uhr .

Der Deutsche Theaterverein hielt am 29. April
ein « Ausschußsitzung ab . Den ersten Punkt der

Tagesordnung bildete die Beratung des Voranschla¬

ges für die kommende Spielzeit . Trotz der Auf¬

nahme neuer , zum Teil hervorragender Kräfte hält

sich der Voranschlag im Rahmen deS letzten Budgets .
Es wurde beschlossen , das Abonnement auf die brü¬

test « Basis zu stellen und den Abonnenten «in « Reihe
von Vorteilen zuzugcstehen , di « für das Prager Pu¬

blikum willkommene Neuerungen bedeuten werben .

Außerdem wird die Propaganda für das Abonne -

ment verstärkt werden . Schließlich wurde der Be¬

schluß gefaßt , di « heurige Generalversammlung gegen
Ende Mai abzuhalten .

MttteMmg mu dem PubKm »

Das Rezept des Augenarztes
kann nur dann seinen Zweck erfüllen , wenn daS

Augenglas fachmännisch angepaßt wird . Lasten Sie

Ihr Rezept bei Optiker Deutsch , Prag , Graben 2,

Palais „ Koruna " , ausführen

Äpielpla « des Neuen Deutsche « Theaters . Diens¬

tag . 7. 30 Uhr : „ Platz und Sieg " ( 164 —IV ) . —

7. 30 Uhr : „ Platz und Sieg " ( 164 —IV ) . —

Mittwoch , 7. 30 Uhr : „ Madame Butterfly "
( 165- 4- 1) . — Donnerstag , 11 Uhr : Matineä der

Anthroposophischen Gesellschaft ; 7 Uhr : „ Viktoria
und ihr Husar " ( 167 —IU ) . — Freitag , 8 Uhr :
IV . Philharmonisches Konzert . — Sams¬

tag , 7L0 Uhr : „ Frau Warrens Gewerbe "

( 166- i - ll ) . — Sonntag , 8 Uhr : „ Roulette "
( 169 —I ) Montag , 7. 30 Uhr : „ Don Giovanni "

( l « 8 - rIV ) .
Spielplan der Kleinen Bühne . Dienstag , halb

8 Uhr , Premiere : „ 2 : 2 unentschieden " . —

Mittwoch , 7. 30 Uhr ( Bankbeamten II ) : „ Der
Mann mit den grauen Schläfen " . —

Donnerstag , 8 Uhr : „ Der Mann mit den

grauen Schläfen " . — Freitag , 7. 30 Uhr

( Huiturverbandsfreunde ) : „ Diktatur der

Frauen " . — Samstag , 8 Uhr : „ 2 : 2 unent¬
schieden " . — Sonntag , 7. 30 Uhr , Premier « :
„ M arg « n geht - uns gut " . — Montag ^^halb
8 Uhr ( Bankbeamten I ) : „ Roulette " .

Parirane und Veranstallunnen
Prof . Dr . Rtdl spricht Mittwoch , den 4. Mai ,

im großen Vortragssaal der politischen Schul «
( Krak - vskü 6, 3. Stock ) über „ Wissenschaft
und Politik " .

Aus der Partei

Spenden für bcn Pretzfonds . Statt eines

Inserates in der Mainummer vom Verband der

Eisenbahner Aussig 700 K, vom Fabriksarbeiter -
Verbcknd Amsig 400 K, vom Bühneübund Brünn
150 k, zusammen 1250 K.

Deutsche sozialdemokratisch « Pezirksorgantsaüon
Prag . Heute 8 Uhr abends wichtige Sitzung der

Exekutive in der Wohnung des Gen . Dr . Strauß ,
VH. , Janovsksho 1261 .

Jugendbewegung .

Rot « Fallen , Prag . Donnerstag , den 5. d.

( Feiertag ) , Wanderung zu den Radotiner Mühlen .
Zusammenkunft : 1. Gruppe ( Nachtwanderung ) :
Mittwoch nachmittags 4 Uhr , Endstation der 5er -
Elektrischen in Hlubokeph . 2. Gruppe : Donnerstag
früh halb 9 Uhr am gleichen Ort .

S - I . Mädeln . Dienstag , den 3. d. M. ,
im Verein deutscher Arbeiter um halb 8 Uhr Zu¬
sammenkunft .

S . I . I . Morgen am Fügnerplatz um 8 Uhr
abends Monatsversammlung und Grup¬
penabend . Vorher ( halb 8 Uhr ) wichtig « Aus¬

schußsitzung . Instrumente und Liederbücher mit¬

bringen ! Donnerstag entfällt der Burschen abend .

Sport * Spiel - Körperrtlene
Bürgerlicher Sport .

Trplitzer FK. gegen DFC . Prag 3 : 2 ( 1 : 0 ) .
In Teplitz fand am Sonntag erstmals nach lan¬

gen Jahren wieder ein « Begegnung der beiden Geg¬
ner statt , die mit - em Siege der Teplitzer endete .
Di « Prager hatten wohl — besonders vor der Pause
— mshr vom Spiel , doch litt der Angriff an unge¬
nauem Schießen ; dagegen waren die Teplitzer glück¬
licher , di « kurz nach der Paus « schon 3 : 0 führten .
Ech «ine Umstellung des DFC. - Angriffes brach ! «
mit Kvei Toren «ine Berbesterung des Ergebnisses .

Di « Profi - Ligameifierschast stand Sonntag im

Zeichen des Kampfes der beiden alten Rivalen

Sparta und Slavia . Sparta konnte dank

Minderfrerrrrde » rog .
Montag , den 8. Mai ,

Tagesausflug nach Rostok
‘ ; t*. j, i

Treffpunkt halb 9 Uhr vormittags bei der

Endstation der 6. Linie Remis « Baum¬

garten . Führung Genosse Eckstein . Pro¬
viant mitnehmen . — Abmarsch Punk !
9 Uhr vormittags .

ihrer . einheitlicher arbeitenden Stürmerreihe einen

verdienten , jodoch knappen 2 : 1 ( 1 : Ü) - Si «g erre¬

gen . Slavia hat derzeit keinen geeigneten Mittel -

sturmer und das wirkt « sich auch bi diesem Treffen
aus . Dos Spiel war hart , doch ging es diesmal

etwas gesitteter zu als sonst . Sparta hat mit die¬

sem Sieg wohl den Meistertitel sicher. — I «
K l a d n o wurde das Punktsspiel S Ä. Kladno

gegen Viktoria Pilsen ausgetragen ' und

endete mit einem Remis — 1 : 1 ( 0 : 0 ) . — In der

zweiten Profi - Liga gab es Sonntag fol¬
gende Kämpf « : 6AFC . gegen Meteor VHI 1 : 0

( 0 : 0) , SK . Rakonitz gegen Nuselsky CK . 3 : 1 ( 2 : 0) ,
SK . Lieben gegen Olympia Pilsen 4 : 1 ( 1: 1) , SK .

Pilsen gegen 6echi « Vlll 7 : 0 ( 4 : 0 ) .
Sonstig « Ergebnifl « . B u d w « i s : DFC . gegen

2 : 4 ( 2 : 1 ) . — Königgrätz : Bohemians
Prag gegen SK . 2 : 1 ( 1 : 0 ) . — Eger : Karlsbader

FK . gegen SB . 3 : 1 ( 0 : 0 ) . — Saaz : Städrespiel
Aussig gegen Saaz ( DSD . ) 1 : 1 ( 1 : 0 ) . — Gab -

louz : ÖSft . gegen DSB . Leipa 6 : 0 ( 2 : 0 ) , —

Reichenberg : Warnsdorfer FK. gegen DFK .
8 : 1 ( 0 : 1 ) . — Brünn : BÄC . Wien gegen 2i -
deni « « —SK . Huiovic « komb . 4 : 3 ( 1: 2) , Minerva

Berlin gegen Mor . Slavia —Sparta kourb . 3 : 2

( 1 : 2 ) . — Mähr . - Ostrau : Städtespiel Brünn

gegen M. - Ostrau 7 : 0 ( 0 : 0 ) . — Preßburg :
Ujpest Budapest gegen 0SK . 4 : 1 ( 3 : 0 ) . — Bu -

daP «st : Hungaria gegen Nemzeti 2 : 0 ( 0 : 0 ) . —

Kaposvar : Ferencvaros gegen Somogh 10 : 1

( 6 : 1 ) . — Warschau : Vienna Wien gegen Cra -
cowia 5 : 0 ( 3 : 0 ) . — Agram : Viktoria riÄov

gegen Grodjanlky 2 : 0 . — Nürnberg : 1. FC.
gegen FSpB . Frankfurt 5 : 0 . — Pforzheim :
1. FE . gegen FC . Zürich 6 : 6 . 7 — Düsseldorf :
Austria Wien geg . Fortuna .7 : 2 ( 5 : 1) . — S t u t t -

g a r t : Eintracht Frankfurt gegen Bayern München
2 : 0 ( 2 : 0 ) . — Brüssel : Belgieü gegen Frank¬
reich 5 : 2 ( 3 : 0 ) . — Antwerpe n: Duisburg —
Hamborn komb . gegen Stadtteam 3 : 0 . — Bor¬
deaux : Frankreich B gegen Süddeut ' chland 4 : 3

( 1 : l ) . — Paris : Docker Wien geg . Stade Fran -
cait 2 : 2 ( 1 : 1 ) , Club Francais gegen SpBg . Leip¬

zig 3 : 2 . ,

Vereinsnadiriditen

Arbeitcr - Turn - unv Sportverein Prag .
Ausschußsitzung , morgen Mittwoch ,

den 3. Mai , um 7 Uhr abends im Re¬

staurant „ U kupcu " , Stäpanska . Wichtig«
Tagesordnung . Alle Funktionär « werden

daher ersucht , bestimmt und pünktlich zu

«rsch einen .

Jugeudabteiluttg des Allgemeinen Angestrlltett -
BrrbandeS , Pray .

Di « Jugendkolleginnen und . Kollegen , die beim

A. J . - Treffen zu Pfingsten in Prag sind , sollen
bestimmt am Donnerstag um 3 Uhr im Küchen¬
saal « der Gec . sein . Dortselbst Besprechung . Nach¬
her gehen wir gemeinsam auf unteren Sportplatz
und üben Faustball ! Freundschaft !

Die Jugendleitung .
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GeriGt .
Noman von Stefan Vollatschet .

Werbt der letzte positive Beweisgrund : Denken

Sie , mein Klient hat — ein, , man sollte es nicht
glauben , aber es ist tatsächlich so, kaum wage ich,
es zu sagen —, wie soll ich es nur in Worte fas¬
sen ? Mein Klient hat die Barttracht geändert !
Haben Sie schon so was erlebt ? Er läßt sich einen

Schnurrbart und einen Kinnbart wachsen , obwohl
er unter der Anklage des Mordes steht . . . Wäre

das nicht alles so zum Lachen , es wäre zum Wei¬

nen , auf ivas für Indizien ein moderner Anklä¬

ger , ein Reformator unter den Staatsanwälten ,
sein « Anklage aufbaut ! Kein Wort darüber — es

wäre unter meiner Würde !

Sonst gibt es keinen positiven Bctveisgrund
Mehr in der ganzen Anklage . Halt , doch noch
einen : den anonym eingesandten Paß . Der

Staatsanwalt hat scheinbar erklärt , er verzichte
darauf , aus diesem Punkt « Bovteile zu ziehen , weil

dieses Beweismittel nicht dur sein Verdienst zu¬

tage gefördert wurde . In Wirklichkeit hat er nur

deshalb verzichtet , weil er damit nichls anzufan¬
gen wußte . Im Gegensatz zu ihm weiß ich sehr
viel mit diesem sonderbaren Paß anzufangen .
Mit dem Brustton der Ueberzeugung hat der

Staatsanwalt ausgerufen : „ Welcher abgrundtief¬
schlechte Mensch hätte denn Interesse daran , einen

um seinen Kopf kämpfenden Mann derartig in

den Abgrund zu treiben ? " Ich kann dem Herrn
Staatsanwalt ganz genau sagen , wer diesen Patz
geMckt hat , wer Interesse daran hätte , den An¬

geklagten noch mehr zu belasten .

Wollen Sie es wissen ? Das war der wirkliche
Mörder ! Nur der wirklich« Mörder kann diesen
Patz geschickt haben . Ich bin mit dem Staats¬

anwalt einer Meinung , daß es keinen so schlechten
Menschen geben kann, ' der aus Rachsucht , Scha¬
denfreude , Bosheitsdrang usw . eines solchen
Schurkenstreiches fähig wäre . Aber der Mörder ,
denfreude , Bosheitsdrang ustv . eine - solchen
dazu fähig , denn jede Belastung des Angeklagten
ist seine Entlastung . Aus der Tatsache dieser Patz¬
übersendung ist für jeden wirklich Sehenden klar ,

daß es einen andern Mörder gibt , geben muß , aber

der sitzt nicht hier auf der Anklagebank . . .
So also sehen die positiven Beweismittel aus . '

Betrachten wir uns nun einmal die sogenannten
Hilfsbewerse , die eigentlich nur aus zwei Sach¬
verständigengutachten bestehen . Dtein Gott , Sach¬
verständigengutachten ! . . . Ich möchte die Herren
Geschworenen eindringlich warnen , diesen Gut¬

achten irgendeine größere Bedeutung zu widmen ,

lieber das Kapitel der Bewertung der Sachver¬
ständigengutachten gibt es eine nach vielen hun¬
dert Bänden zählende Literatur . Unter andern ein

sehr lesenswerter Werk : „ Die Stellung der Sach¬
verständigen und die Bewertung ihres Urteils im

Strafprozeß . " Dieses Werk ist gut , wirklich gut ,
trotzdem ich sein Verfasser bin . Sie sehen , daß
auch ich, wie der Herr Staatsanwalt , literarische
Interessen habe , daß wir also doch auf einem Ge -

Ret soprsogen Kollegen find . Ich habe damals die¬

ses Buch hauptsächlich für die Herren von der

Staatsanwaltschaft geschrieben , und habe hundert¬
vier Fälle angeführt , in denen die von Sachver¬
ständigen abgegebenen Urteile sich als grundfalsch
erwiesen .

Und nun gar erst medizinische Gutachten !
Medizinische Sachverständigengutachten , dn lieber

Himmel , was ist auf diesem Gebiet schon alles

gesündigt worden ! Bei der Exaktheit der medizi¬
nischen Wissenschaft gibt es ja bekanntlich immer
nur eine Meinung . Es sind sich immer alle

Aerzte ganz und » gar einig , eine Streitfrage gibt
es ja gar nicht in der Medizin , es ist eine absolut
exakt « Wissenschaft . Die Medizin weiß olles , sieht
alles , erforscht alles , und was ein Arzt sagt , ist
heilig . Oder sollen doch schon ab und zu Fälle ge¬

wesen sein , in denen die Meinungen der Aerzte
auseinandergegangen sind ? Sollt « sich derartiges
wirklich schon ereignet haben ? DaS können wohl
nur böswillige Menschen behaupten . Sollten wirk¬

lich schon Falle dagewesen sein , wo ein Patient
falsch behandelt wurde ? Oder sollt « es sich wirk¬

lich schon ereignet haben » daß « in Arzt vom
andern sagte : „Welcher Trottel hat Sie denn be¬

handelt ? " Soviel über di « Exaktheit der medizi¬
nischen Wissenschaft . Nun aber zmN vorliegenden
Fall . Der Polizeiarzt , « in erfahrener und gewiß
tüchtiger Arzt , der wohl mehr als hundert Leichen
cn. jedem Jahr sieht , konstatiert unmittelbar nach
der Untersuchung der Leiche , daß zwischen dem

Würgen und den Stechen ein größerer Zeitraum
gelegen sein müsse .

Ist dies richtig , dann beweist es , daß noch
dem letzten Besucher , also dem Angeklagten , der

ja , wenn diese Annahme richtig ist , um die Zeit ,
als die Stiche verübt wurden , nicht mehr im
Hatel weilte , noch ein allerletzter Besucher bei der

Richter war . Woher der kam , wer es war ? Wir

tappen im Dunkeln , aber der allerletzte Besucher
war der Mörder . . . Nun kommt die Leiche ins

Anatomische Institut . Dort finden die Herren
Professoren , daß kein Zeitintervall bestand , daß
Würgen und Stechen zu gleicher Zett erfolgt sind .
Das sagen di « Herren Professoren nicht an der

frischen Leiche , sondern viel « Stunden nachher .
Jetzt werden Sie gleich das Beispiel von der

Exükthyt der Wissenschaft deutlich vor Augen
haben . Was tut der Polizeiarzt ? Nun , natürlich
verteidigt er seine Ansicht mit seiner Ueberzeu-
gung als Mann , Beamter und Arzt ! Ja , beim
Bücken ! Er paßt sich ganz den Professoren an , er

knickt zusammen , die Herren haben genauere
Werkzeuge , 0 Pardon , Instrumente wollte ich

sagen. Männerstolz vor Königsthronen ! Der Satz
hat seine Gültigkeit verloren , ich will ihn nie wie¬

der hören ! Wir wollen an seine Stelle setzen :
Acrztestolz vor Profefforenweisheit !

Da ist noch ein zweites medizinisches Gut¬

achten . Aber ehe ich von dem rede , mutz ich mich

hoch noch einmal mit dem Herrn Staatsanwalt
auseinandersetzen . Der Herr Staatsanwalt hat

nämlich , da doch zu einer Tat ein Motiv gehört ,
ein Motiv erfunden . Er hat das sehr dichterisch
gemacht , und vielleicht werden die gestrengen Kri¬

tiker nunmehr doch einräumen , daß der Herr
Staatsanwalt ein dichterisches Talent allerersten
Ranges ist. Ich für meinen Teil stelle ihm das

Zeugnis bereitwllligst aus . Nämlich , da ist alle ?

erfunden , . alles erdacht , alles dichterische Intui¬
tion . Herrlich war das , wie der Herr Staats¬
anwalt diese Szene mit Schwung und Feuer aus¬

malte . Nur daß sie nicht wahr ist , nicht wahr
sein kann .

Das dichterische Mordmotiv des Herrn
Staatsanwalts knüpft sich an die Aussage des

Herrn Professors , und das ärztliche Gutachten lei¬

tet sich vom Motiv des Herrn Staatsanwalts ab,

wir müssen also beide genauer betrachten . Mein
Klient behauptet , er habe beim Wechsel seiner
sexuellen Phasen gegen keinen Menschen ein Haß¬
gefühl . ( Fortsetzung fotzt. )
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